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i Z n  ünbn r 7 5 6 ,l ,Sunb,epTä,,b,nt b ti S.'aaten Im Süden unb Narben be» weiten Lande, bereist»
bi, B o b ä lltlin , unb S tM r ln ll l t  m't

leiten direkte Fflb lung zu gewinnen. ba schluaen die 
SBooen der ® o ll,b ,fl,lh ,runp  überall hoch

«rohe unb leben,midjllae Aufgaben harren u",w e '. 
felbaft de, neuen Land.chet, D'e Renolu.Ion. b l! |elt 
T v !  r  ^ 'b re n  unser Land erschüttert unb an 
dauernd bedeutend, «röste b tr 9?,q|m.nfl und de. Lan- 
de, In Antoruch nimmt, ist noch Immer „ichs beendet 
Dozu gesellt Rch dir schwlerlqe Finanz- und Wirtschaft,, 
läge, die zwingend eine ralche Löiunq verianqt

Bezüglich der -weiten Frage hat der neue Bunde». 
Präsident bereit, seine Anflehten verlchiedentlich flar unb 
deutlich zu erkennen qeqeben CE« scheint, daß der kü'k 
tlqe R ur, unserer R inan,D0 l | | i|  | „  mancher tzlnflcht 
von dem bliherlqen abweichen w ird. Dr. Arthur Ser* 
norde« war ein umflchtiger. sparsamer Verwalter. Er 
suchte durch BeschrSnkunq der Bunoaben und Vermin- 
berunq der Umloufemlltel den R u r, zu beben, um 
da« Land In den Stand zu sehen, seinen Sühnen Ver- 
kflichtunqen leichter gerecht zu werben. D r. Washington 
Beitritt den Standpunkt, dos, e. Im I  tensse der Ge­
sundung unb Festigung de, Wirtschalt.leben, weniger 
aus die KSHe de, Rurse, a l, auf die Stabilisierung 
bet Währung ankommt (Er w ill allo rn-hr ober weni­
ger auf d 'm  gegenwärtigen, oder oielleichl sagar auf 
einem noch etwa, niedrigeren Rurse den M ilre l, Habt 
Ilfleren ; denn et sagt, da, brasilianische ÍBIrtlchakt,le­
ben sei beute aus diesen R u r, eingestellt unb mürbe 
bei sortierter Steigerung bet Valuta neue Erschüttern,,, 
gen erleiden.

Die Erfahrung w irb  lehren, welcher der beiden hier 
aufgezeigten W-ge schllehiich b :r befl-re sein w ird E , 
kämmt vielleicht hierbei weniger auf die M  ihabe selbst 
a l, auf die zielbewußte B it  ih 'er Durchführung an. 
Dr. B rlhu r Sernarbe, H it unzweifelhaft put gerollt- 
Haftet unb kann schöne Erlolge buchen. Und wenn 
dem Lanbe die innere Ruhe erhalten geblieben wäre. 
hätten sich die günstigen Folgen seiner Verwaltung erst 
reckt ou,wirken körnen und S rofl len stünde heute 
auch wirtschaftlich gefestigter da Auch Dr. Washington 
Lutz w ird feine gest dtrn Ziele nur dann voll und 
ganz erreichen körnen, wenn die Entro ckelung de, Lan­
de, nicht durch Unruh-n gehemmt unb gestört wird.

Bezüglich seiner Stellung den R-b-llen gegenüber

je* b ,r ueue BunbeiprSfldeni bisher nnch nicht 
näher auegefprorhen. Man erwartet aber vielfach von 
ihm, bnß er durch einen allgemeinen Amnestieerlaß den 
inneren Frieden wieder herstellen werbe. Ob diese 
aBünldje flch erfüllen werben, muß die Z  ikunsl lehren 

Daß man auch Im Builanbe bem neuen Bunde»- 
prSflbenlen groß, Beachtung widmet unb an seine Re- 
oierung hohe Erwartungen knüpft, zeigen die ihm er­
wiesenen Aufmerksamkeiten gelegentlich seine, heutigen 
Regierung,antrilte«. Eine ganze Reihe von Staaten 
Haben zu dieser Feier Rr|eg,ld)iffe und eigene, glän­
zende Sonderbotschafter, entsandt. Außerdem w Iß man, 
baß Dr. Washington f lu lj auch eine gute Presse im 
Au,lande besitzt 

Man kann also sagen, daß der neue Bunderp äis- 
bent seine Reiterung unter erfreulichen Auspizien an­
tritt, die Große, und Günstige« erhoffen lassen. Dr. 
Washington Lutz ist ein Mann der Tat. ein mellbllk- 
t.nber Politiker unb S taa t,mann mit klaren, leftum 
r'lsmen Grundsätzen. Und da er gleichteitig da, vollite 
fle-trauen im Innern  und ein überragende« Ansehen 
noch außen genießt, darf man ermatten, daß e« ihm 
gelingen wirb, die auf ihn gesetzten 5  ffaungen zur 
schönen Wirklichkeit heranreifen zu lassen. Daß ihm die, 
gelingen und e» ihm bcliieben sein möge, Brasilien 
eln-r glücklichen und fdtblirhen Zukunft unb einem recht 
gedeihlichen Fjilschrttt entgegenzufübren, da, Itt der 
aufrichtige Wunsch aller, denen da, W ahl de, Lande, 
am Herzen liegt.

Das SuftDcrfcfyrsprojcft 
fímcrifa=(Europa.

Die Frage einer regelmäßigen Cufti»rblnbung zw i­
schen (Eu-ova und Amerika m ttt-l, Großflugzeugen, die 
bl* zu 100 Personen fassen, ist bereits s ->t längerer 
Zeit aktuell gewesen. Die allgemeine Auffassung fast 
aller SachoerBönblgen geht auch heute noch dahin, 
baß eine solche Verbindung ohne die Errichtung geeig­
neter Zwischenlandung,Kationen auf dem Atlantischen 
Otean nicht zu ermöglichen ist. Die Schwierigkeiten, 
derartige Stationen überhaupt anzulegen, flnd natur- 
gemäß nicht gering, doch hot e« nunmehr den An- 
schein, a l, ob die moderne Technik auf dem biften 
Wege Ist, sämtliche Hindernisse, die flch bisher der Ver­
wirklichung diese» großzügigen Projekte» enlgegettstell­
ten, zu beseitigen.

Ein ameiitanischer Ingenieur namen, Edward R. 
Armstrong, der die Lösung diese, P -ob lrm , gefunden 
zu haben glaubt, hrt kürzlich seine E flrdung in einer 
Versammlung von Fiiegeroffizieren der Berelnlgt-n 
Staaten demonstriert. Gemäß bleiern P lan ist die An- 
laae bestimmter schwimmender, in bet S-e verankerter 
Ins-Ichen vorgesehen in Form von mächtigen Ponton«,

I deren eigemümliche Ronörultlon der E findet oorläu- 
f i t  noch geheim hält. Bei dem vorgeführten ffsaeti- 
ment wurden Mod De dieser Pontonanlagen sowie 
ba« eine« Ozeandampfer« verwandt

Sie befinden flch in einem geräumigen Bassin, In 
dem künstliche Wogen in relalloer Höhe eine, S tu r­
me, erzeugt wurden. Hierbei errole, t» flch. daß. mäh 
rend da, Schiff recht willkürlich von der aufgewühl­
ten .See* hin- und herge|chiingert wurde, die Pon- 
tonlnle chen, vom E fl .der al« .Seeaerobrom* bezeich­
net, völlig unbeweglich lagen.

E , handelt flch um gewaltige Landungsdock,, die, 
gestützt auf einige, schweren Pfeilern gleichende Pon- 
ionträger, vetbä tnlemäßlg tief unter dem Wafserlpie- 
qel ruhen W-sentlich Ist. baß einerseits die B inbunqs- 
Plattformen etwa 25 Bieter über dem höchsten Wogen 
komm liegen, während da, gesamte Fundament so 
lief gelagert Ist, baß e« nur zu einem lehr erringen 
Teil dem Wogenprall ausgesetzt bleibt. I n  je 90 'Kei­
len Abstand voneinander sollen nach Angaben he« 
E findet» die einzelnen Schwimmdock, auf bet 3610 
Seemeilen langen Strecke zwilchen New P -rf-t) und 
Plq-noutH ausgebaut werden Jede« dieser .A ttob tom e* 
soll einen Umfang von mindesten« 5 Hektar aufwei­
ten. Den Ouftretlerbrn w ird dort jede gewünschte Be- 
q lemlickkeit erwarten. Senzinbepots unb R  paratur- 
weriftäiten find ebenfalls vorgesehen.

Der Desamtkastenanschlag für diese» bedeutende Un­
ternehmen b-z'ff.rt flch mit Einschluß der Gcosfl rg- 
zeuge auf 40 M illionen Dollar. Einige Interessenten 
haben auf Grund von sorgfältigen Ralkutatlonen die 
jährlichen Nettoeinkünfie au« dieser Luft rerbindung be­
re it, mit 6 8  M illionen Dollar angesetzt, wobei die 
Flugzeit übet den Ozean flch ungefähr auf 15 S t inben 
stellen würde. Die praktische Tauglichkeit de» Plane» 
muß nun die nächste Zukunft e ft erweisen.

Im  Dunkel der Enropnischen 
Geheimdiplomatie.

Jsw olítíls  R rlcgspollhk ln  P aris  1 9 1 1 -1 9 1 7 .

Friedrich Slleoe hat eine Volksausgabe der Im Aus 
trage de. Auswärtigen Amte« veröffentlichten Iswoiski 
Dokumente erscheinen lotsen. Die Ausgabe ist In der 
Deutschen Verlagsgeselljchalt für Pölitik und Ges dichte 
m. b. H zu Berlin verlegt und kann dort zum P .elfe 
von 85 Mark bezogen werden.

M it dieser zweibändigen Volksausgabe hat sich der 
Herausgeber be» | ch,bändigen .Diplomatischen Schrill 
Wechsel« I'w o ls k i,*  «In neue» Verdienst um die Aus- 
lldrung im Rampfe gegen die Riiegsfchuldlüge erwar 
den. (Entlnstet von allen unwichtigen, zw-i-kialsigen Ut 
künden, die ba« L-sen der großen Burgabe erschwerten, 
klassiert nach bestimmten, für die Entwickelung zum 
Rriege bedeutsamen Z  iiereignissen, geben die vorlie 
genden Bände auch dem Laien ein trelfl che. B ild  von 
d-m Verlauf j ner verhängnisvollen (Entcntepollttl von 
1911 b l, 1914. die schließlich zum Ausbruch de« W elt­
kriege, führen mußte. Fü r die klare und eindeutige 
Darstellung,weise de, ehemaligen ruffischen Botschafter, 
in P a r i,  spricht e«, daß seine Berichte, wie fie h er 
nacheinander gereiht und in die Z-itereigniffe eingeord 
net flnd, flch gleichsam wie eine geschieh liehe E zählung. 
stellenweise wie ein spannender Roman lesen, ohne 
Rommentor, ohne (Erläuterungen, ohne Anmerkungen : 
eine Seltenheit In einer diplomatischen U kündensamm 
lung Durch die Anordnung in vier S icher mit zahl­
reichen Raplteln ist ein Geschieht,werk entstanden von 
äußerst populärer Darstellung und daher von großem 
Wert für die Aufklärungsarbeit.

Im  1. Bach: .D a« Vorspiel*, die Tätigkeit 3«.
woiski, im ersten J rh re  seine« Wirken, in P a ri,, 1911. 
Aus der ganzen Linie noch Schwierigkeiten, die flch 
seinem Z  eie, Frankreich für die Meerengenpolitik zu 
gewinnen, entgegenstellen. Aus der einen Sc te gilt ee,

da» Mißtrauen zu beseliizen. da, flch bei den Fran­
zosen au, Anlaß der Potsdamer Z isammenlunst zwi­
schen Ralser Wilhelm und dem Z  iren iettg setzt hat. 
Sie sehen durch die vermutete deutsch ruffüche Annähe­
rung den sranko-ruff schen Zweibund gefährdet. Aus 
der anderen Seite gilt ee, die friedliche Lö ring der 
Marakkokrise betbelzulühren, d'e Frankreich wegen a fri­
kanischer I  tenffm in einen R ,leg hineinzustürzen droht, 
au« dem für die Verwirklichung der ruiflichen Bestre­
bungen nicht« zu erhoffen Itt. I n  angestrengter diplo­
matischer Geheimarbeit gelingt ihm beide. Die Fiüchie 
von Potsdam kommen nicht mehr zur Reife, die M a ­
rokkokrise dagegen zur friedlichen Lösung Nickt aber 
etwa, um die Hinderniffe für den Frieden zu beseiti­
gen, sondern nur um überzuleiten auf die beiden eu­
ropäischen Brandherde, auf Elsaß Lothringen und der» 
Balkan.

Schon am Tage de, Abschlüsse» de« deutsch fran,ö- 
flicken Marolkoadkommen,. am 4 Nooember 1911, 
gehl Is w o  Iki zum eisten Angriff übet und fordert von 
der franzöflschen Regierung als (Entgelt für die in bet 
'Karollotrile gewährte Urtecstützrng den Seist mb zur 
Auslastung der M-erengenfrage. Ec w ird durch bl« 
Intervention von G orge» Baut« abgeschlagen. Dieser 
hat al« französischer Botschafter in Petersburg tiefen 
(Sinbl ck in die reifliche Ritatirophenpalltik gewonnen 
und In da» rusflscke B  streben, Frankreich in diele hin­
einzuziehen. I,woiski« Bemühungen scheinen zum Schei­
tern verurteilt, unb p-iflm st s h lauten leine Bericht« 
um die Ia h  ««wende. Doch bet unerwartete Sturz de» 
seinen P  anen abgeneigten Rabinette (Eatllaux bringt 
Im Februar 1912 einen ihm Gleichztilantcn zur Mach!: 
P o lt taró.

.D ie  Einigung mit B o lrn ré * ,  so lautet da» 2. 
Buch Und mit Recht Schneller al» vielleicht Isw o is li 
selbst erhofft, reifen leine P  äne in der Zusammenar­
beit mit dem reoanchedurstigen. ehrgeizigen Lothringer. 
George« Loui« wird, da eine In trige  bet bti Den zu 
seiner Entfernung au , Petersburg schliert, einstweilen 
kaltgestellt und 3 'w o llll der direkte V  rmittler zwischen 
Sasonow und Polrca ó. Am 16 J u li w ird eine 
fronko-rufftsche M  litärkonvmiion adgeschloffen, um wie 
durch die Militärkonoention zu Lande auch zur See 
ein gemeinsame« Vorgehen flcherzust.llen. Im  August 
besucht Poinra iö in Petersburg Sasonow, um alle noch 
bestehenden Unstimmigkeiten in pet|önltd)et Aussprache 
au , dem Wege zu tärmen und gtrollsermaßen ein 
europä sehe, BM’ontprogramm aufzustellen. England 
w ird in den Reel« diese» Programm» einbezogen. Der 
im Herbst ausbrechende Baikrnicieg bringt schon die 
R önunq der Politik Is ro o lflt, : Pole ca>6 e>lld<t leine 
Bereitschaft. Rußland auch im Falle eine« aus Balkan« 
ftretligfetten entstehenden R iirgr» zu unterstützen, d. h. 
er erteilt Rußland Blankovollmachten zur Entfesselung 
eine« europä schen R lege«. Denn da« ruffifche Bai- 
kanqtogramm bedeutet Zertrümmerung der Türkei, 
Rcleg mit Oesterreich N ick ist ober Rußland nicht so 
weit, und auch da, sranzöflsche Volk aus einen solchen 
europäischen Rrleg nicht vorbereitet. Nach st hen auf 
selten der Mrttelmächte, wenn auch nur scheinbar, I t a ­
lien unb Rumänien.

Dem Anfang 1913 zum Pläfldenien der Republik 
gewählten P o lt cicä gelingt ee endlich. George» Loui» 
ou» Petersburg zu entfernen. D r ' c a f l ä  tritt an seine 
Stelle. Die beiders tilgen R tleg»Vorbereitungen nehmen 
unter Rontrolle des franzöiischen Generalstabe« und mit 
franzöflichen Anleihen an Rußland Immer größeren

Der tscinl) au§ im  Junfcl.
Rrlntnalrom an von E r ic h  (E b e n s te s tr.

6 0  hatte Ra,ner einmal, al« er von seine« Herrn 
Fleiß unb Tüchtigkeit sprach, erwähnt, daß Gerhard 
Hnlzrnann meist der erste im H au, war, der an die 
Arbeit ging.

Da er abend« fast täglich seine Frau in Gesellschaf­
ten oder an Vergnügungsorte begleitete und tagsüber, 
soweit sie ihn nicht auch da zu Autofahrten, Ronzer 
len usw. überredete, in bet Fabrik beschäftigt war, 
blieb Ihm für prtoote Arbeit nur der Morgen.

Er hatte immer b-n Roof voll Ideen und Plänen, 
die er ausführen wollie Meist galten Re Betriebsver- 
rinfachungen ober Setbiffrtungen, olt auch E fl abrin­
gen. die viele Versuche und Berechnungen erforderten, 
ehe sie praktisch auegeführt und verwertet werden 
konnten.

Diesen Arbeiten waren die früheren Morgenstunden 
gewidmet Meist stand H Izmann zu diesem Zweck um 
srch« Uhr auf, oft schon um v ie r; immer ober war er 
der eiste, der den Schuppen betrat, wo et seine Ver­
suche und Berechnungen entführte.

Jeder, bl« zum letzten Arbeiter in der Fabrik, wußte 
ba« und alle bewunderten ihn darum. Um neun Uar, 
wo seine Freu gewöhnlich ausstand, kehrte Holzmann 
dann für kurze Zeit in die V illa  zum gemeinsamen 
Frühstück zurück Nach seiner Wiederkehr begab er flch 
erst in sein Bureau tn der Fabrik und verblieb da-

D i?Tatsche,"daß Holzmann täglich so früh allein 
den Schuppen betrrt-n Halle, und daß die» allgemein 
bekannt war. gab Htmpel» Vermutungen eine ganz
neue Richtung . .

Man halte dir her annehmen tuflff-n —  und Ho z 
mann selbst hatte die, getan — daß da, (Ein t fl 
de. Unbekannten der auf ibn ««schollen hotte,
«cm Zusammenhang mit seiner Person st.hen önn« 
da der E indringling durchaus nicht ahnen I w U ,  daß 
La i,mann nachts den Schuppen betreten

Aber mm 9 E , war hold drei Uhr mo g
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daß ein Fremder gedankenlos einen ihm Fremden

brtschrß, wäre dadurch weggefallen, wenn auch die 
Gründe dafür trotzdem im Dunkeln blieben.

V .

A 4 t Tage noch Holtmann« Tod beschäftigte ein 
neuer Umstand die Behörde, der zu denken gab.

Ein Gastwirt namen« Johann (Bol,er, diffen W irt­
schaft hinter der Hclzrnannichen Fabrik lag, erstattete 
die Anzeige, daß Ihm, wahrscheinlich in der Nacht 
vom 3 zum 4 Oltober, eine Summe von 10 M illio ­
nen Rronen gestohlen werben sei.

E« hatte am Adend des dritten Oktober ein Hau«, 
doll in seiner W  rl|cho|t stalleelunhen, bet sehr stark 
besucht gewesen und bis tn die Morgenstunden hin- 
ein gedauert batte.

Unter den Gästen befand sich auch «In Freund be« 
Wirtes, der (Bolzet Geld geschuldet halte, lech, M illio ­
nen Rronen. und von ihm ickon wiederholt dringend 
an die Schuld gewohnt worden war, da der W irt 
da, Geld lü r elW demnächst fällige Zahlung brauchte

An j-nem Abend nun brachte der Schuldner das 
Geld zurück Goizer bestätig'« den (Empfang, wallte 
ober die Summe in dem herrsch nden Trubel nicht 
bei sich behalten, vervollständigte sie ou« bet Tage«, 
söffe auf zehn Millionen, weil seine Z 'h 'u ng  unge 
grsähr so viel bettag-n würde, und trug da, (Bild 
dann hinauf in sein Schlafzimmer, da« im Oberstock 
lag D o 't verwahrte er es in einet Schachtel unter 
Wäschestücken seine« Schranke«, wo er schon öfter gtö 
ßere Summen für kurze Zeit aufbewahrt hotte.

Er war W itwer, bewohnte da, Ztm rr allein unb 
trug dessen Schlüssel Bet« bei flch. (Eine alle Magd, 
die schon zwanzig Jahre in seinem Hause war und 
süt beten Ehrlichkeit er sich verbürgte, besorgte mor­
gen« das Ausräumen und überbrachte ihm bann im ­
mer sogleich wieder den Schlüffel.

Die Zahlung, für die er das Geld zurückgelegt hatte, 
sollte heute einkaffiert werben. (Bolzet begab flch nach 
seinem Zimmer, um das Geld zu holen, fand aber 
zu seinem Schrecken zwar die Schachtel noch am sei 

, den Platz, ober — leer.
I Eine Stunde später machte er die Anzeige. ®t gab 

an. deß er Im Hau» nur erprotte, ehrliche ß-ute 
1 hobt und auch sonst niemand müßte, auf den er Bet- 

dacht haben könnte Er hatte die letzten zwei Wochen 
sein Hau» nicht versoffen, und süt einen Fremden 
wäre e» während dieser Zeit ganz unmöglich gewe­
sen, In da» Zimmer zu gelangen.

N ur om Abend de« Balle» sei ba« vielleicht mög­
lich gewesen, denn ba habe man alle Hände vell A r­
beit gehabt und nicht so aufpassen sönnen. Auch hät­
ten mehrere Gäste g-sehen, wie er bas Geld in Emp­
fang genommen und damit In den Oberstock gegan­
gen sei. 3nde« sei da« Zimmer ordnungsgemäß ver 
sperrt gewesen, al« er ee um fünf Uhr früh wieder 
aufsuchte, um noch ein paar Stunden Schlaf zu 
finden.

Aus dem Weg zur Polizeibehörde habe er die 
Sache Immer wieder durchdacht und flch dabei an 
die M o rd g r fc h ic h 'e  im Hvizmannschen Schuppen erin­
nert Ob der 'Könn bort, der auf den armen Herrn 
Ingenieur geschaffen hat, nickt am Ende der Dieb 
gewesen sein könne, der in H o l,mann einen Verfolger 
vermutete ?

Die Sache schien nicht unmöglich. Um so mehr, 
al« die Stube des Wirte« nach der Erdmulde zu laa, 
bu ch die Holzmanns Mörder zu dem Schuppen ge­
kommen mar, wie Silo« Herrptl f,stg,stellt holle.

M an bot eine Menge Leute auf, um die Ballb«. 
lucber jenes (Ballhauses zu rrm llt-ln , forschte überall 
In der Umgebung de« Hauses noch, nahm lahllcfe 
Verböre vor. erreichte damit ober nicht», nie daß auch 
der Diebstahl vollkommen dunkel und unaufgeklärt 
blieb, wie der Fall Holzmann.

W ar es ein Wunder, daß die Behörden bei dieser 
Sachlage Immer nervöser wurden ? Deß sie Immer 
ängstlicher den Vorw urf b-r Unfähigkeit, de» V-rfa- 
gen« fürchteten und darum mit doppelt geschä flen 
Oh en tn bas Publikum hinaus horchten, ba« nicht 
müde wurde, den Fall von seinem Standpunkt aus 
zu beleuchten?

Rommtffar tz-ldinger war sonst keiner, der flch Ir- 
genbrole durch Gerüchte bcelr-Ruffen ließ ; aber Unter­
suchungsrichter W atmut, der viel in der Gesellschaft 
verkehrte, kam jeden Tag mit neuen Einzelheiten, die 
man ihm da und dort enäfilt bade — immer mit 
dem gleichen spöittischen Lächeln über die Untätigkeit 
der Behörden, die niemand begreife . . .

Eine, Tages erhielt die Polizeibehörde einen ano- 
rtjmen Brief, der lautete:

»Vielleicht Interessiert sich die Rrlmtnafabtellung, die 
blind für die Wirklichkeit ist, mehr süt Märchen, die 
der W ind rauscht unb die Spatzen auf den Dächern 
zwitschern . . .

.Es war einmal ein Rör.ig,fohn. den sein Weib mit 
benen bestem Freund betrog. Und eine» Nacht», al»

der Rönigrsohn unvermutet heimkam, fand er sein jun­
ge« Weib tn den Atmen des Freunde». Rein Wunder, 
daß er den Revolver zag und . . . schießen wollte. 
Aber auch der Freund hatte einen Revolver, unb die­
ser ging eher Io« . . .

U ib  da» jimge Weib warf flch weinend darwischen 
und bat unb flehte. Da ersch-ak der Rönigesohn. be­
sann flch unb erkannte, daß für ihn alles verloren 
mar, Weib und sieben, und weil er edlen Sinnes 
war, erkannte er auch, daß jetzt erst recht da« Glück 
des Weibe«, ba» er liebte, allein In seinen Händen 
lag Er konnte ee durch ein W ort vernichten für alle
Zeit und konnte ee erhallen durch Schweigen . . .

Da fordert« et von W rib  und Freund einen 
Schwur, daß nicht, von dem. wo» geschehen war, je 
über ihre L irp -n  kommen solle.

Dann schleppte er flch, die Faust auf der Tode«- 
de«wunde, hinab in den Vorhot seines Paläste», ent­
ließ dort den Freund, schloß selber dos Tor hinter 
ihm ab und ging noch einem unbenützlen Nebenge­
bäude. machte darin L cht und schlug j tzt e-st siärm, 
bis der Palasthüter erschien unb ihn zusammengebro­
chen fand . . .

Und bann erzählte er, ein Unbek nnter. den er nie
zuvor g-sehen, habe im Nebengebäude auf ihn ge-
ich- lfm .'

A llo  rauscht e« der W ind über Land, zwitschern es 
die Sp'tzen von den Dächern; aber die e» angeht, 
wollen mebt hören . . ."

Auf dem Polireiammt war man so poetische E r­
güsse nicht gewohnt und maß anort) nen Zuschriften 
wenig Wert bei. Man lochte also zuerst darüber. AI» 
aber Untersuchungsrichter W '»m ut von dem Brief er­
fuhr, fand er ihn gar nicht lächerlich.

„Dielen Brief * sagte er mit großer U-berzeugung 
zum Polizeikommiffar, „kann nur jemand geschrieben 
hoben, der den wahren tz-rgang kennt. Ich bin über­
zeugt, baß er den Toisachen entspricht, denn so erklärt 
flch olles. Aehnliche« habe ich j i  auch immer vermu­
tet. E« war von Anfang an klar, baß Holzmann den 
Unöelannnten nur vorschützte, weil er den Mörder 
schonen wollte — warum, erklärt flch jetzt: W eil er
feiner Frau die Weae für die Zukunft nicht vetleoen 
wollte I Erfuhr die W  lt, daß ihr (Beliebter der M ö r­
der war, so hätte fl« ihn niemals heiraten können. 
So aber —  Gott, man läßt Gras über die Sache 
wachsen unb bann konnte man immerhin wieder bet­
taten . . . (Fortsetzung fo lg t)
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Umsang on. D o , Dreijohre,gesetz w ird durchgepeitscht. 
d>« englisch russisch« Entente «hrrm Abschluß näherge- 
bracht Der Druck aus d«n noch immer zögernden Sn- 
fonow verstärkt H<6. und im Nov«md«r »913 kommt 
bi« groß« Erkenntnis in Sosonoro» Bericht an den 
Zaren zum Ausdruck: .D i«  Meerengensroge kann nur 
über europäische Verwicklungen gelbst werden.

.D er gemeinsame W eg', im 3 Buck, t r . f f ' i»  ge- 
zeichnet, bat endlich zum Ziele geführt. Der Heile Turm  
b „  Straßburger Münster,, die herrlichen Ulet de,
Rhetnslrome,. die Kuppeln der Hagia Sofia in « ob» 
stanttnopel. da- slawische Reich unter rufftscher «üb-
rung. die Zertrümmerung de, verhaßten Deutschen
Reiche«, der verachteten Donaumonarchie locken a l, ft-

^ '"D te '« r ie g » ,ie le ' (4 Buch) kristallisieren sich immer 
mebr *u neuem Kriegswtllen anspornend. I n  bet Hl 
füre Lima» von Sander,, der deutschen M ilitärtem - 
Million in der Türkei um die Zah l« ,wende 1913/14. 
hält nur die Ungewißheit über England, Haltung die 
beiden Verbündeten vor kriegerilchen Maßnahmen zu­
rück. Der Besuch de» englischen König, tn Part« im 
A pril 1914 und die daraus folgenden Verhandlungen 
über den Abschluß einer englisch russischen Marineion. 
vention räumen aber auch diese Ungewißheit beiseite. 
Machtvolle russische Krtegssonfaren künden im M ot und 
Jun t 1914 da, drohende Gewitter an, dessen Entla­
dung der M ord von Serojewo herbeiführt.

,Da» ist mein K rieg ; vier Jahre aus meinem P o ­
sten In P a rt, haben m it genügt, um mein Ziel zu 
erreichen,' klingt e, Im August und September 1914 
triumphierend au, dem Munde 2,wolskt,.

I n l a n d

C n r i t y b a .  Die S . P au lo—Rio Grande-Bahn bat 
Herrn Guilherme Ferreira die Konzession zur Einrich­
tung eine, Büfett, in den Bobnzügen zum Verlauf 
von Süßigkeiten. Pasteten, Schokolade und nichtalkoho- 
ltschen Getränken erteilt.

— I n  Rio Regro wurde der 22|fihilfle. au» Rio 
Grande stammende Schneider Luiz S anto , gelegentlich 
der Feier seine, Geburirtoge, von Pedro Ribeiro, ge­
nannt Pedro Sargento, kaltblütig beim Tanze erschos 
sen. Wetbergeschichten bildeten die Veranlassung zu 
diesem Morde. Der Mörder ist geflohen und konnte 
noch nicht aufgesunden werden.

— Der Generalftaotssekretär Dr- Alcide, Munhoz 
hat die Ingenieure Dr. Ademaro Lustoza Munhoz. 
Dr. Jos6 Werte da S ilva  und D r. P Itnto Monteiro 
Tourtnho beauftragt, eine Prüfung de, Elektrizität,- 
werke, vorzunehmen und festzustellen, ob de, Werk tn 
technischer Hinsicht den Bestimmungen der Klausel 6 
de» Kontrolle, entspricht, ob die vorhandenen Anlagen 
tn ihrer Leistungsfähigkeit dem öffentlichen und priva­
ten Lichtoerdrouche genügen, ob R-leroemaschtnen vor­
banden sind und sofort bet unvorheroeseh'nen Z w i­
schenfällen in Tätigkeit treten sönnen, um eine Unter- 
diechung de» Lichte, zu verhüten, ob die nötigen Ap 
parate für Stromiegulierung. Strommeff >ng, Schuß 
Vorrichtung usw vorbanden und tn gutem Zubande 
find, und endlich ob die Spannung die Behändigkeit 
und Intensivtiät der vorpelchitebenen Kerzenüärfen in 
der öffentlichen und privaten Beleuchtung gehaltet 
Fall» die» nicht der Fall Ist, kann die G-s llschaft mit 
5 Conto, muliiert und aufgefordert werde», Innerhalb 
bestimmter Frist ihren verpfi chtungen nachzukommen. 
Tut sie da» nicht, kann die M u lla  verdopp lt und 
eine neue Frist festgesetzt werden. Bleibt auch diese 
Maßnahme unwtrlsam. kann der Kontrakt ohne Ent­
schädigung an die Gesellschaft aufgehoben werden, und 
die Gesellschaft darf unter Strafandrohung den Be­
leuchtung,dienst nicht einstellen, bevor nicht ein anderer 
Kontrakt tn Wirksamkeit getreten ist.

— L e h r e r s ü r s o r g e k o s s e .  <R H K )  Kom­
menden Mittwoch findet Im Sängerbund eine S it­
zung de, Bezirksverbandes Paraná der R H K hott. 
Die Sitzung Ist von größter Wichtigkeit, da auf ihr 
da» endgUtige Programm für den 4. Deutschbrasiiia- 
nischen Schultag aufgehellt und wichtige Beschlüsse 
über die zu treffenden vorarbeiten und Vorbereitun­
gen gefaßt werden müssen. Ein möglichst zahlreicher 
Besuch nicht nur von ordentlichen, sondern auch un­
terstützenden Mitgliedern ist dringend erwünscht. Der 
Schultag im kommenden Januar kann mit einer er­
freulich großen Beteiligung au» allen Teilen de» Lan­
de» rechnen. Unsere Kolonie w ird e» sich nicht nehm»» 
lassen, den lieben Gästen von au iw äri« in gewohnter 
Gastfreundschaft den Aufenthalt tn unserer M ilte  tn 
jeder Weise zu erleichtern und so angenehm al» mög­
lich zu gestalten.

— A l f r e d  C a n t a r e l l i .  Der Zauberkünstler 
Aisred Cantarelli ist für die Theater der Empreza 
Matto» Azeredo für mehrere Tage verpfi chtet worden. 
Sein Engagement beginnt heute, am 15 November 
im Theatro Palacio. Später w ird er auch im M ignon 
und Popular gastieren.

—  15 de N o v e m b r o .  Auf Ansuchen verschiede- 
net Interessenten hat der Munizipalpräkekt gestattet, daß 
der Handel heute bi» 12 Uhr mittag» geöffnet hält.

Flug Genua—Santo». Am Flugzeug .J a h ú "  
waren verschiedene Reintgungsarbeiten notwendig, wo­
durch sich der Weiterflog vetjögert hat. Bet günstigem 
W itter w ird ,J a h ü ' heute oder morgen tn Porto 
Proia zum Fluge noch Weife harten.

Oesterreich und Paraná. Gelegentlich de, 
Jahre,tage, der Errichtung der Republik Oesterreich 
gewährte der österreichische Konsul Herr Berthold 
Hauer hiesigen Pressevertretern eine Unterredung, wo­
bei er dt« günstige Entwickelung de» österreichischen 
Staate» an Hand beweiskräftiger Daten auisührllch 
darlegte. Bedeutungsvoll auch sind seine A b fü h ru n ­
gen über Paraná al» Ziel der österreichischen Aus­
wanderung und die große Zukunft der paranaenser 
Kaffeezone. Kaffee und Einwanderung nennt der 
Herr Konsul m it praktischem Blick die größten P ro ­
bleme Paraná».

Paranaenser Kohle. Auf der Zentralbabn 
wurden versuche mit paranaenser Kohle angebellt. 
M an gab der amerikanischen Kohle eine 30%ige Bei­
mischung paranaenser Kohle au» den Kohlengruben 
von Ribeirão Novo und feuerte damit eine Lokomo­
tive alten Typ». Der versuch gelang vorzüglich. Dl« 
Lokomotive mochte die Hin- und Rückfahrt zwischen 
dem Nordbobnhos von 6 . Paulo und Mogy da, 
Eruze» m it 8 bezw. 9 vollbesetzten Personenwagen mit 
spielender Leichtigkeit in der fahrplanmäßigen Zett. 

Flag Cf- P a u lo -Buenos Aires. Dte südrto-

grandenser Küste scheint den Fliegern besonder, gefähr­
lich zu lein. Beim Leuchtturm Mosta-da blieben seiner­
zeit dte argentinischen Flieget Duggan und Oltvero 
einige Taae verschollen. Fab an der gleichen Stelle 
erlitt vor kurzem auch der deutsche Flieger M erten, 
mit seinem Farman Apparat einen Unfall und mußte 
mit seinem Flugzeug von Fischern an Land gezogen 
werden. Inzwischen setzte M erten, seinen Flug fort 
u»d erreichte glücklich R io Grande und den Leuchtturm 
Albardüo gegenüber der Lagoa Mangueira. Bon da 
ab blieb er verschollen. Schließlich traf man ihn in 
geringer Entfernung vom genannten Leuchtturm an. 
wo ihn ein Motardrsekt zur Notlandung gezwungen 
batte. Der Apparat wurde zum Strande g-schafft 
Merten, waltet da» Eintreffen eine, neuen Zylinder, 
aue S  Paulo ob. um dann seinen Flug foitzusetzen

Landwirtschaftliche Ausstellung in Turi. 
tyba. Unter Beteiligung aller Muntzipten de» ganzen 
Staate» w ird am 3 J u li n. I» .  in Curttyba eine 
große landwirtschaftliche Abstellung stattfinden, um den 
ganzen wirtschaftlichen Reichtum P a ra rá . zu veran­
schaulichen. Die A usstellung  soll folgende seihe Abtei­
lungen erhalten: l )  Landwirtschaftliche Produkte,
2) verschiedene Industrien der Landwirtschaft, 3) Bo- 
dendüngung. 4) landwirtschaftliche Maschinen, 5) Bie­
nenzucht, 6) Bekämpfung der Plagen und Schädlinge 
der Landwirtschaft

Anmeldungen zur Beschickung dieser Aufhellung find 
an Herrn Zdenek Geyer, Polio Agronomtco de Gaqe- 
rovo, « to titnrla , zu richten und müssen b i, spätesten» 
31. M at 1927 dort eingelaufen sein

Unter Abteilung 1 fallen Produkte de, Hochlande», 
der Kühe und der heißen Rordzone; unter Abteilung 
2 :  Mehl und Stärke; Rahrungrmtttel, Biskuite und
Zwieback; Fleisch , Fisch , Gemüse- und gruchtkonserven ; 
Wein. Essig, Liköre und B ie re ; Käse, Butter und son­
stige Milchprodukte; Südfrüchte. Mate, Tabak. Kaffee, 
Faserpflanzen und Oelrfionzen. sowie deren Verarbei­
tung, probutte; unter Abteilung 3 : Pläne und Modelle 
von Düngeigruden, Sämereien für Gründüngung, 
Kunstdünger und Diagramme über die Erfolge der in 
P ara rá  angestellten Düngungroerluche; unter Abtei­
lung 4 : Trakioren. Maschinen. Pflüge. Egge», Waaen. 
Geräte und Berarbeitungsmaschinen; unter Abteilung 
5 : Honig. Wach», Kunftwoben. Produkte der Bienen- 
zucht. B'enentästen und Utensilien für Bienenzucht; 
unter Abteilung 6 : Insektenpulver und Drogen, Ap-
parate für Dratnfektton. Immunisierung und Pulvert- 
fierung. Ameisentöter usw.

Dte Aufstellung,Produkte werden aus der Bahn 
frei an- und zurückbefö'dert und können vom 1 J u n i 
1927 ob eingeschickt werden.

An Auezeichnungen und Prämien gelangen zur 
Verte ilung: Staatliche, Ehrendtplom, staatliche Diplome 
der goldenen, der silbernen und der bronzenen M e­
daille, Geldprämien und Prämien tn Form von M a ­
schinen. Geräten usw

Kein Au,stellungfgeger stand darf vor Schluß der 
Ausstellung zurückgezogen werden. Gegenstände, die In­
nerhalb sech» Tage »ach Schluß der Aurstellung noch 
nicht obg-bnlt sind, sollen der Ausstellung anheim.

Der frühere Reichskanzler Dr. Luther wird 
im Flur-zrug von Uruguay nach Brasilien kommen. 
Der braftlianttche Marinerntnister hat bereit» Anord­
nungen getroffen, um dem Gaste auf seiner geplanten 
R-ise olle gebotenen Erleichterungen zu bieten. D r. 
Luther w ird zunächst P orto Aleare und dte wichtig­
sten deutschen Kolo-te» R io Grande, berühren. I n  
S to. Cotharina sind Besuche in Floiionopoii«, Ita - 
ja tq  Blumenau, Jaroguâ. Joinville  und S  Fra», 
c eco vorgesehen. Auch von einem Besuch Poro, á* 
haben Presse und Telegraph bereit, berichtet Ebenso 
sind S. Paulo und Rio im Reiseprogramrn besonder« 
berücksichtigt worden.

Lampeiito- Dte Staateregierung von Pernambuco 
hat M o jor Theophane» Torte» weitgehende Vollmach­
ten erteilt, an der Spitze von Poltzettrupprn die Ver­
folgung Lampião» und seiner Banditen unabhängig 
von der Kontrolle de» Poiizeichef» aufzunehmen. Hof 
f-ntllck) gelingt e», der Bande jetzt endlich mal da» 
Hnnt-werk zu legen.

Bau eines Wasserkraftwerkes und Aus­
bau des Telephonnetzes ausgeschrieben. Der 
Muntztpa p äfrkt hat den Bau eine, städtische» Was 
sertroftwerte, und den Ausbau de, Telepbonnrtze, 
zum öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben. Angebote 
müssen bei der Muntz'paloräfeftur bi» zum 31 De­
zember l I »  nachmittag» 2 Uhr eingereicht sein. 
Auelchrribuna umfaßt:

1) Die Installation eine» Wasserkraftwerke», 
schließlich der Zuleitung»- und Bertetlung-Iinien, 
einer Leistungsfähigkeit von mindesten» 8000 Kilowatt, 
welche Leistungsfähigkeit entsprechend den künftigen 
Erfordernissen de« Munirip» erweitert werden kann.

2) Den Ausbau de» Telephonnetze, mit einem Lei­
stungsvermögen von mindesten» 1500 Anschlüffen, die 
gegebenenfalls auf 3000 Anschlüsse ausgedehnt wer­
den sönnen

3) Die Herstellung zweier Telephonllnien nach Ponta 
Droffa und Paranaguá mit einer Abzweigung nach 
Antonlna.

Den Kontrahenten werden folgende Vorteile zuge­
sichert :

1* Der S trom  darf In Luftleitungen zugeführt wer­
den. während jede später sich hier etablierende Gesell 
sehnst Iflt dte Lieferung elektrischer K-nft gezwungen 
ist, sich der unterirdischen Kabel zu bedienen.

2> Die Präfektur w ird al» Beisteuer zur Beschaf­
fung de, nötigen Kapital» für die Anlage de» Kraft 
werke» und der Leitung Apolice« im tzöchstbetrage von 
10 000 Conto», und wettere 2 000 Canto» für den 
Ausbau de» Trlephonnetze» zum Typ 90 bei 7 % ‘ger 
Verzinsung ausgeben.

3) Die Präfektur w ird auf freundschaftlichem oder 
gerichtlichem Wege die Enteignung der für da, K ra ft­
werk am besten geeigneten Waffe,fälle veranlassen.

4) Dte Lettungspfosten für die Telephonllnien noch 
Ponta Groffa, Paranagiá  und Antontna werden von 
der Präfektur geliefert.

5) Durch Bereitstellung einet Pachiquote, die je­
doch nicht unter dem Brteage der Annuität zur T il­
gung der vorn Muniz'p geleisteten Beihilfe bleiben 
darf, erwerben die Kontrahenten für den Bau de» 
Wasserkraftwerke» da» R-cht die Stromlieferung für 
motorische Kraft und tz-izzwecke bi» zu 40 Jahren 
auszunützen, während die Erbauer de» Telephonnetze» 
den Telephondienst bi» zu 20 Jahren ausnützen 
können.

Die monatlichen Ic x -n  für Telephon dürfen in 
Cur tobn für Prtvathäuser 25. für Handel- Häuser 30 
bl» 351000 nicht Übersteigen, während sich dte l e i t n

Die

ein-
mit

in Ponta Groffa, Paranaguá und Antontna *  *  
Kontrakten mit den betreffenden OTuntztplen n flj • 

2m  zwischenstädtischen Verkehr dürfen für e 
fpräch von 3 M inuten zwischen Curttyba uno P  
Groffa höchsten, 48000, zwilchen Curitqba un . 
ranaguá bezw Antontna 38000. zwischen Paranagu 
und Antonina 28000 und zwischen Ponta ©»off 
Paranaguá oder Antontna höchsten» 68000 der <9

t m e g e t u n f o l l .  Zw e i Flugzeuge der <$„„ 
t fiieLeir bei einer Uebung zusammen Uflb

beschädigt- Die Flieger Huo„at J 8̂  
d Armando P inh -tr° wurden verwundet. * * *

werden. n  .
Die Beihilfen werden den Kontrahenten den » o . 

schritten der Arbeiten entsprechend ausgrhändtgt. 
Tilgungsfristen dürfen nicht länger al» die Pachtfr'ge
sein

Sollten die Einkünfte hinter den au« den Beihilfen 
herrührenden Annuitäten zurückbleiben, so kann 
an da» Munizip abzuführende Quote entsprechen ß * 
kürzt weiden. -

Notwendige Erweiterungsbauten gehen auf W  • 
nung de» Munizip» und werden den Beihilfen 
gezählt wofür eine entsprechende Eihöhung der Annu 
tät de» Tilgungsdtenfte» erfolgt.

Angebote dürfen weder Zusätze noch Radierungen 
auswe-sen und müssen in verschlossenem Umschlag e • 
gereicht werden S ie müssen enthalten: die Friste» fU* 
Beginn und Fertigstellung der A rbeiten; Typ »n 
System der Arbeiten, sowie Name» der Fabrikanten, 
von denen die benötigten Maschinen und Apparat« 
bezogen werden; Einheitspreise für die zu fristenden 
Arbeiten; To r-n  für den zu liefernden S trom  für 
Motoren und Heizzwecke; Telepbontoi'u

B i» zur Amorttfierung de» Kapital» können dte 
Gewinne vollständig den Pächtern verbleiben, während 
von da ab ein entsprechender Anteil am Reingewinn 
an da, M un t'tg  abzuführen ist.

Bet der Zutchlagserteilung werden berücksichtigt: 
Bauplan und SyUrm der Anlage, Mtndeftsrltt für 3 iv  
stollotton und Ausnahme de» Dienstes, kürzeste Pacht- 
zeit. Mindestpreis für elektrischen Strom. Mindester reu 
für Telephonanlchlüffe. größte P achte, rote. Mtndrftdet- 
Hilfe de» M uniz ip , und g önter Q  rotierte tu der Be­
teiligung de» Munizip» am Reingewinn.

Angebote können für Wasserkraftwerk und Telephon 
zusammen oder für jede» Werk allein eingereicht 
werden.

Der Kontrahent hat nach Ablauf de» Pachte» ein 
Vorrecht auf Verlängerung de. Pachte» unter den Be­
dingungen de» besten Angebote» aus ein neue» Pacht 
ausschreiben.

Für Angebote, die nicht berücksichtigt werden, w ird 
keine Entschädigung gezahlt. Die Antragsteller haben 
al» Garantie 10 Conto« zu hinterlegen, welche Kau 
tton noch erhaltenem Zuschlag für da» «rostwerk auf 
50 Conto» und für da» Telephon auf 20 Conto» zu 
erhöhen ist.

Weitere Auskünfte erteilt die Directo,ia Geral da 
Prefeitura an den Wochentagen zwischen 1 und 5 
Uhr nachmittag.

Wie e» heißt, H anden sich bereit» dte Direktoren 
einer großen Ges-llschaft mit technischem Personal tn 
Curitqba, um nach geeigneten Waffersällen usw. Um­
schau zu halten

Lapa, den 9 11. 1926. Eine sinnige Ehrung be­
reitete, wie schon kurz gemeldet, die hiesige Einwohner­
schaft gestern dem allseits beliebten und verehrten ka­
tholischen Psarrgeistlichen Pater Lamartine Cor, La de 
M iranda anläßlich seiner Ernennung zum Monsenhor.

Gegen 7 Uhr abend» versammelte sich eine nach 
Hunderten zählende Menschenmenge, um den beliebten 
Priester zu ehren. Unter B orantritt einer Musikkapelle 
zog ein Fackelzug vor da» Pfarrhaus. Hier hielt der 
Chef de» nationalen Telegraphenamte», Herr José 
Corte», eine zündende Ansprache, in der er die Ser­
bien sie de« gefeierten Priester» besonder» hervorhob 
und betonte, die katholische Kirchengemeinde sei dem 
treuen Seelsorger für sein segensreiche. Wirken von 
Herzen dankbar Sie freue sich daher, die dem Priester 
vom Heiligen Stuhle erteilte Ehrung zum Anlaß neh­
men zu können, in solch feierlicher Weise den Dans 
zum Ausdruck zu bringen. Die Bevölkerung war sicht­
lich erfreut ob der Kundgebung. Der Gefeierte dankte 
bewegt. Noch bl» spät brachte die Bevölkerung durch 
Feuerwerk. Freubenschüffe usw. ihre freudige Anteil­
nahme zum Ausdruck —  1.

Staat Sta. Tatharlna. 
S t e u e r s r a g e n .  Preffenachrichten zufolge haben

Industrie und Handel,kreise in Jo inv ille r und Blum e­
nau gegen da» Steuerprogromm der neuen Regierung 
Bedenken erhoben. B or allem w ird eine Vereinfachung 
tn der Steuererhebung erbeten, um unerträglichen bu- 
reaukratischen Aergerlichkeitcn vorzubeugen. Auch die 
Handetekreise von Brueque. heißt e», wollen sich dem 
Appell an die Regierung anschließen.

v»»d»»ba«»tst«Ht.
S c h is s  in  N o t .  Der brasilianische Llrqddampfer 

„Commandante Capella' geriet aus seiner letzten Fahrt 
zum Süden an der Küste von R io Grande in einen 
schweren Sturm . Da» Schiff schien verloren zu sein; 
der Passagiere bemächtigte sich eine furchtbare P a n ik ' 
verschiedene versahen sich bereite mit Rettung,gürte!»'. 
Dem Kommandanten und der Besatzung gelang e» 
jedoch, da, schon verloren geglaubte Schiff zu retten 
Einige Tage nachher lief ee völlig intakt tn den tzafeu 
von Rio Grande ein.

— R e g i e r u n g s w e c h s e l .  I n  R io finden heute 
au , Anlaß de» Regierungswechsel» große F stiichkeiten 
statt. Auch au» anderen Staaten, besonder» S  Paulo  
und M inus, find viele geftpüste nach der Bunde». 
Hauptstadt gekommen, um den Feierlichkeiten betzuwoh 
nen U a. findet eine große Parade statt, woran 
8 -00 M ann der verschiedenen Truppengattungen teil- 
nehmen- D a , 1 Kavallerieregiment nimmt In der U n i­
form der Unabhängigkeit,dragoner vor dem H. t . l  (£0. 
pocabana Ausstellung, um die A r f f  h,t de, neuen 
Bunde,Präsidenten zur Drputlrrtentammer zu eskortie­
ren, wo sich der offizielle g  stakt der Regierungsüber'- 
gäbe vollzieht, woraus dann Dr. Washington Lut. 
seinen Einzug tn den Cattete hält

Dr. Arthur Bernarde» wird noch einige Tage in R io
verbleiben^»», dann tn B 'llo  Horizonte Aufenthalt zu
nehmen. Ih m  soll heute eine große valteoootton dar 
gebracht werden, verschiedene Redner werden bad I 
dte großen Verdienste hervorheben, die sich der icke« 
sende Präsident in den 4 Jahren seiner Regier»,» 
um dos Vaterland erworben hat. “

— M u n i t t o n » t n d u , t r t e .  I r r  der Kartätschen 
fabril zu R io wurden unter Beisein de, ftrtegsmtnT 
stet», verschiedener Generäle und anderer W ü r d e n . .«  

ger dte neuen Wertstätten für «rtille rtegeschatzà.è 
inauguriert. 0

Letzte Nachrichten
« - « t lA le n » .  D e r  n e u e  e n g l i s c h ,  „  

i c h ^ m t  fiorb Lindsoy ist in B erlin  eingetroffn
h l L n  Präsidenten Hindenburg empfangen k

® urbe " “ ^ ^ i f t z i e r u n g  d e r  « a h n e n  ^
E lc h e n  Landtag liegt der Gesetzentwurf „ot ^  

S lillfo n ín  Mark fü r die Elektrifizierung der «t,(’nbö\ 4

" ‘ L T  o"‘t  d d e u t s c h e  L I °  y d wird „  
nlta l um 50 M illionen M ark erhöhen. Eine ® 
hing der Aktionäre de» Norddeutschen Lloyd, |g , /  
h in 2 Dezember einberufen worden, um eine 
huna de» Stamm kapital, um 50 M illionen $}e,| 
bigiaen wodurch der Norddeutsche Lloyd wieder 
.In  Kapital von 125 M illionen Mark wie „ot d, * 
Kriege verfügen würde W ie verlautet, ff» dies, *  
mteerhöhung für den B au neuer Schiffe und die £  
mefleiung der Schiffahrtsgesellschaft «'forderlich.

Die belchloffene Kopttateerhöhung wird der 
Kapttal.zuflaß innerhalb weniger Monate sein.

Dieser Schritt w ird  al» eine Gegenmaßnahme 
aen die kürzlich erfolgte Verschmelzung der tzamdu». 
Amerika-L inie mit der Kosmos Linie aufgefaßt. tt0, 
durch die Hamburg-Amertfa-Linie einen großen 
teil über den Norddeutschen LU yd aus Grund b„
L a o a lte r ,abkommen» zwischen den beiden Schiffoh,,..
gesellschosten gehabt hätte, da» vom 1 Januar 1927 
ab in K raft tritt.

Dieser Vorte il der Hamburg Amerika Linie üb« b„  
Norddeutschen Lloyd würde darin bestanden choben 
daß ihr Akttenkopit -l infolge der Verschmelzung d« 
beiden Linien aus 130 M illionen Mark angersach. 
sen ist-

Ita lie n . M u s s o l i n i  e n t s c h u l d i g t  sich, 
M uffo ltnt sandte an den französischen Botschafter in 
Rom eine Note, tn welcher die italienische Regierung 
sich roeoen der Vorfälle tn venttm tg lia  entschuldigt und 
ihr tiefste» Bedauern ausdrückt. E» sei bereit, O,d« 
gegeben worden, olle fü r die Vorfälle verantwM. 
chen zur S trafe zu ziehen.

— D a »  U n w e t t e r  in der Gegend von Bail 
hatte die schwersten Folgen fü r die Bewohner. Roch 
immer stürzen Häusern ein. die vorn Wasser unter, 
w ühlt worden find. Gegen 10 000 Personen sind ohne 
Obdach. S ie sind vorläufig in Kirchen. Schulen und 
anderen Gebäuden untergebracht Zw e i Destrry-r, bo- 
den Hülfe Mannschaften. Lebensrnittel und Heilmittel 
gebracht- Dte Regierung hat 500 000 Lire Unterstüt­
zung,gelber bewilligt. Au» dem ganzen Lande lorn- 
men Hültegelder kür die heimgesuchte Gegend an

Großbritannien. Z u m  G r u b e n s t r e i l  Llryd 
George logte tn einer Rede: .W ir  befinden un In
der größten Krisis seit dem Kriege und vielletchi in 
bei ollerschwersten unserer Industetegischichte (England 
muß sich der Gefahr bewußt treiben Ich bin fest ent­
schlossen. die Nation aufzurütteln. Die Regierung an­
baut in U"tättgkeit. Dte Handelsbilanz wird immer 
schlechter E» droht un» dte Gefahr, daß w ir am Ende 
de» Jahre» un» genötigt sehen werden, den üirdti 
de» Auslande» in Anspruch zu nehmen W ir, einst toi 
reichste Land der Eibe, werden gezwungen sein, den 
schweren Gang zu den Geldverlethern anzutreten.

Wenn es un , jedoch gelingt, dem Volke ein $«• 
ständni» fü r die drohende Gefahr beizubringen, könne, 
w ir ebenso wie im  Kriege unsere Schwierigkeiten über­
winden. Doch dazu brauchen w ir  eine zielbewußte Lei­
tung, die un , fehlt. Die Regierung hat e» unterlass», 
eine der vielen Gelegenheiten s stzuhalten, die sied ihr 
boten, um den Streik beizulegen, weil sie sich vor den 
Grubenherren fürchtet, die da» Hindernis für |iM 
Möglichkeit einer Regelung sind. A u f Grund de, stu>' 
nahmezustanbes kann die Regierung die Zechen öffnen. 
Wenn die Grubenherren ablehnen, in Verhandlung', 
einzutreten, soll die Regierung die Gruben öffnen und 
aus Grund de» Berichte» der Königlichen flommjlo« 
ein Schiedsgericht entscheiden lassen.'

—  W  e t t 11 e u e r. I n  England Ist die Welisieo« 
in K raft getreten; sie w ird  fü r alle Wetten bet Pferde­
rennen. bei Fußballspielen und anderen fportltchen 
Veranstaltungen erhoben. M an  schätzt, daß In 
britannten dte im Jahre bei den Buchmachern gewetletc, 
Betrüg« die Summe von 200 M illionen P fu n d  El"' 
ling ausmachen. M an  schätzt, daß dem Schatzamt an» 
dieser Steuer im Jahre 30 M illionen Dollar zusiirkl" 
werden.

Frankreich. G a r i b a l d i  I n  Aas t .  Die Do­
kumente und Briefe, die im Besitze Garibaldi» gesunde, 
wurden, sind über sitzt worden Die französischen
Hürden erklärten, daß der gegen Garibaldi angeftren«!' 
Prozeß vollständig legal sel. da er sich bti
Strafgesetz verfehlt hob«.

Garibaldi erhielt die Erlaubnis, mit seiner Sollt,
und seinem Bruder zu frühstücken''aber in 
non Aufsichtebeamten; es durste zudem nur F iM 61' 
gesprochen werden

G a r i b a l d i  a u s g e w i e s e n .  3n der
#

Itolltntsterrotesitzung wurde beschlossen.' Riccioti 
h * ,m  französischen Gebiete auszuweisen Der V  

m - *  bot bereit» da» Dekret un tn l'l*
sOeeeinigtc Staaten g i n g e r  und 8 u8 6

rem1 „  * t- 1>ft bekannte polnische Pianist 9
r .  L  *? W «  B l . , . .  u .b  | „ n ,  « » .« _  » '» 5«fl» ,l i *  ' » '"» e r UNO leine « u g r n  ,|4
ü l  i í  V . n*  bet einem Ausflug in Rordo""

einen Aber»»ine Nageloerletzung zu. 
spielen konnte lobaß er

35 000 â J , ', “ " " " 1 * " • *

4er b r a n V  * !  b '  *  R ä u b e r - C t n e r n a » .  ®ln 0, 
Tsn 'nr bie W ohnung de, Advokaten „
275 Z n  " " d  »"bien Juwelen im Ö " » j
bahn ? L ° Dar- Ste nahmen auch ein

— non 175 000 D ollar mit. /gfl.
nolsl ? l r e n , ‘ R t i d .  I n  H.rrl.burgb W ,
warf q rJne Räuberbande Im Llrroplan “ aJ 
» n  ttönh T ,n  °us da« Hau» de. Chef. / " „ l t
''nem Mo7ch,7?' D'"" 8lUßß >
«chädtgt zu.ück D , t  j ° fl ' r

i° u ^ n e n s t u r ,  Wie d ''
bohnzug. ! ,, Drr' (b0,t*te «ine Lawine eine
20 S a flo flt l ° l 0L b<i Voffaglete eingeschlailk" ^  ui«- 

Panama ,n d 'n  Fluß und
de, ve rw ^!. ® *  P 1 0 I i o n. Allen Voyd. j  ,fK 

V e rw a ltu n g « « !., de. Panamakanal.. U-»



! » • *

M lie a f l tn fa i t t r  w a r d - ,  getötet, a t i  i n  v 
Im » , dt« st« Im Ä r a ftm a g en  b e fö rd er t.»  . ?  i Í  

-  w u rd e vo llk om m en  getttött » V  m  » e,teM-

X c t  Ä o m ^ s t f i 8

*  6 ,!b<" 2 n , ê n  s u rc h tb a r  o t t & ü m m S  
^ v r e - i k o .  ( E i n  S e n a t o r  t ö « T b .  »  v 
ä « n d  der D e b a t te n  tm  S e n a t  g e r i e t .»  v , B b * t B - 
J ü n  S 'n . h a w  u n d  < E .p tn o |0  tu  h e f t i g .»  <5I " ° *  
g ,  M  M .  » « ! » « .

flute
lt,6ôr‘ die ftöVper

3^. y .
Bezirksverband P aran á  

Dtn geschätzten ordentlichen. m it u n ter , 
m in ie n  M il gliedern , u r  g ,ff  R«nn«n |«. 
Ebnie, »ab am  A fiilty o cA , d e n  , 7. A o - 
L m ie r, d  •/. a b e n d «  8 1/. Z/Ar im—• -  - ------' - '7» ^  , v / i r  tm
fgr&n Deutscher Sängerbund  eint

i i ( « 9 e r o r d e i i f ! i o / t e  
S i t z u n g

^tlstndet
T a g e s o r d n u n g

1 Verlesung de« letzten S tz u n g .b e r tc h 'e ,  
«' Verlesung eingegangener A n trü g e. R ,  

ferate, wie A nm eldung fü r den 4 .
Schultag.

Festlegung der Tagesordnung 
für den 4 Deutsch-Brasilia­
nischen Schultag i?i Curityba • 
11—15. Januar 1927 

Der 4 Deutsch-Brasilianische 
fahultag w ird  tm V ere in  Deutscher 
Sängerbund stattfinden  

6* wird um pünktliches und saht- 
fpehes Erscheinen gebeten

D er Schriftführer.

Wohltätigkeitsfest
tu G un w ten  <le* L e h r m l t -  
t e lk a b ln e t t s  d e r  I> e u t -  

» e h e i i  N o h o le  
(Collegio Progresso)

Sonntag, den 21. N ovem ber 1926  
im Verein D eutscher S ä n g e rb u n d  

Die Festlichkeit zerfällt in 3  Teile, bei

ßnl nachm ittags  4 U hr  m it dem 1. 
II. Verlosung vo n  H an d arb e iten  u nd  

mbtttn Delchenken.
Der I I  Teil beginnt um  7 U hr abends  

eil folgendem P ro g ra m m  :
Oaoertflre „ T a n c re d -  0 . Rosflnl 
Männerchor (D irigen t H . Leh S ta u d e )  
L lo linoorirag
Duett für S o p r a n  un d  A lt 
R laviervortrag
M ännrrchor (D irig e n t H . Leh S ta u d e )
Biolinterzett
Sologesang
D ruppenstellungen: A u ,g e la h r t  von 

Mädchen der Deutschen Schule. <tz 
Lehrer Rauschm ann).

1. B ild : F re iü b u n g  
t  B ild :  D er Lauf 
8. B i ld : D er B a l l  
4. B i ld : W urs u nd  S to tz  
6 B i ld : D er T a n ,

I I I  Teil  :

K r ä n z c h e n
lanz'chleisen w erden h lerlllr  ausgegeben. 
Für Raffet, Rüchen, belegte B u tte rb ro te  

n t  sonstige G e trä n le  w ird  besten« vor- 
Florgt.

Ruchenspenden b itte v o rm itta g , am  S o n n - 
leg. Iben 31. N ov. im S ä n g e rb u n d  obqe- 
kn in wollen D a»  Fest findet bei je d e r  
Witterung s tatt.

Der Feslauss8chus8, 
B rogram m änderungrn  vorbehalten  I

Kochbücher
Dooidt«. Holle, prakt. Roch buch 

®jL
Dlaletisch« Rochh.n 't 
sin M o n a t A rbellerlüche 
Billige Fischküch«
Billige Fleisch rsotz-Rüche 
Die Deflügellüche 
hohn. P r a t t  R 'chduch f. d bür- 

gerl. Rüche. D rohe  Bu«g (5,1. 
ftabn, P ra k t Rüche, Rleine 

A u ,g  Dzl. 
vinzvrter, Svarlochbuch, geb 
•Butten», M elonen- und Rürbl«. 

g(richte
Raninchenflellchküch«
Beyer, Rnchbuch von heute 
Kochbuch f d. bürgert Tisch 
klnt, chlie, R chbud) f. R inder, 

P fadlinder 
Begetarische, Kochbuch 
"oboch, Rochbuch f. d. eins. u.

ansprach,oolleren H a u sh a lt  D il. 
Kraft. D ifunde Rüche, geb, 
tziiztüche
Bserdefleischfüche
Tomatenbüchlein. R u ltu r  u R e- 

f»vte
Ilntoerlal-Lerikon der Rachlunst 

3 Bde

1885
188

89
1 88
89

188

288

148
2 8 5

89  
18 8  
2 8 k 
185

89
18

2f'8
268

89
89

89

708
8 9

N o u d e r h e f t e  :
•3b gut und  bleib schlank"
.T o m aten '
•Rachen und T o r te n "
•Ralte Rüche"
•Darm e satzw eise" "
•Ralte Sühlpetlen"
-hundert delltate S a la te "
•Eierspeisen oul hundert W eisen" 
•Bowlen und Pünsche"

P o rto  etw a 10 P rozen t. 
Einschreiben 300 r»

S ie  bestellen b e i :

Expedirão „H elios"
6 ão  B en to  — S a n t a  T a tH arina  

H l8

® « n a teg e6 ã a b ee  trafen, zog tzen sh o w  einen  
B ertifii.k  BB àâlete den (Eeplnosa durch m ehrere S  «hülle, 
bloen^ fn e  d rrso n en  suchten den A n greifer zu hetu- 

e ,h  a le  er selbst bei bet B a lg ere i
m  JZ * m otb en  w a r . 

le i ,  .?  « F a l s c h m ü n z e r  D ie  P o liz e i oerhas- 
B n i . i  fle- ,6 r *Utr ber drasillanllchen falschen 5 0 0 $

1 " » t e r  ih n e n  d en  M a n n e s  M e n d e «  P t n to .  b er

kürzlich au« B rasilien  gekom m en w ar  u nd  w ahrschein­
lich die N oten  m itgebracht hatte.

Spanien. S t r o u i  w u r d e  w i e d e r  i n  
F r e i h e i t  gesetzt, da sich herausstellte, bafo er sich 
nldbf an  der V erschw örung In P e r p ig n a n  b eteiligt hat.

Buenos Aires. 5 0 0 0 0 0  P e s o ,  u n t e r »  
s c h l a g e n .  D ie  U n terschlagungen  a u f der P o liz e i sind 
t'it  2 0  J a h r e n  tm G a n g e  u nd  haben  eine G esam t-

höhe von  5 0 0 0 0 0  P  so«. M a n  Ist bei den U nterschla­
g u n g en  recht klug zu Werke gega n g en . S o  figu rieren  
in  den Litten seit 2 0  J a h r e n  7  P n lltk iso lb a ten , die  
n iem al«  »riskiert h aben , aber 2 0  J a h r e  la n g  Ihren  
S o ld  a u ib ezo h lt erhielten . Verschiedene ln  die A ffäre  
verwickelte P erso n en  find in  tzast gen om m en  w o r d e n .

Aparte, moderne

j l q o s n x a U e
, ,  (regist. Marke)

u w se la e n  I n n e n  g r a u  e m a i l l i e r t .  Die nach dem uns p a t e n t i e r t e n  
Verfahren hergestellten

das y»ssetoten und Resset sxud
“ M<l D ^ u e r h u fte w te . (Wir garantieren, dass unsere Emaille 

hei anderen Fmoiu abspringt — selbst bei nachlässigem Gebrauch — wodurch das
Das tt llllir* « »  1 ,e lrren leicht auftretende Anbrennen der Speisen vermieden wird).
O t - h o n n m i, . ! ,  V ,e r  -Au*t-ha 11 ä u g  (dabei von Ansprechender Ausführung.) Das
bracht worden « , 1 <j ebru u «-h  was auf diesem Gebiet bisher auf den Markt ge-
und stehen f.v h í ?reJ Jnten breiter werdenden K v * * e l haben grössere Heizfläche
nisten weil »i,rh km - offenem Feuer, sind daher besonders zu empfehlen für Kolo-
mit unserem A blll'ger u dabei haltbarer als verzinnte Ware Machen Sie einen Versuch 

M T  E r h a i t i i p h ü  S,e werden nie wieder andereres Kochgeschirr verwenden.
ch  in allpn g r ö s se r e n  G eschäften  in P araná und Sta . t ’a th arin a  -Mn 

A u ssc h lie s s lic h e  F abrikation  durch 1

Reunida «ALBA» 8. A. Rio de Janeiro.Industrias

M

» a c h t n

r f í

n M > i

M

b l e i b e n d «  W e í h n a c h b f  r e n d e !

W i r  b i t t e n  A u f t r ä g e  f ü r  d i e

k o m m e n d e n  ^ e s ü a g e
r e c h t z e i t i g  e r t e i l e n  *tt  w o l l e n .

SOMMERSTOFFE,
ganz neuartige Beaätze und Spitzen, 
herrliche Seidenstoffe vervollständi-

jelzt unsere A U S W A H L

Während der Asphaltierungs- 
Arbeiten gewähren w ir unse­
rer Kundschaft ganz enorme 
Vorteile. Wir bitten um Be­
achtung unserer A uslagen;

P r e i s e  überzeugen

wmmmm
T»euto 5Bras\Çe-%uvn\)ete\n

M o n ta g ,  d e n  15. X o v e in b e r  
ab 6 Uhr, abends

Kränzchen
Es wird ein Tanzgeld von 2$000 pro Herrn er­

hoben. Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen im 
Rückstände sind, haben keinen Zutritt.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein 
2396 D K K  V O H N T A X D .

m
m
s a

WÊmammmmmmemsBmBtmrn m

^ , & s s c n f e l d e r  $  C i ä .

Dieuftmadche«
fü r sofort gesucht ln der

Casa Verm elha  
R u a  J o s é  B o n ifario  15.

? \ a n o ^ o r ( e -  u x \d  ^ l L g e t j r h r A

2431

M ö b l i e r te  Z h n t n e r  
"  »«mieten. i4S4

A ua P a u la  Dom e» N r. 18 
lkcke Eonselhetro (Eartäo.

verschiedene Sltere HSlzern» 2433
spönne R le in e n m c h e ib e n  
^ b e n  btlltgst verkauft D rShen : 1 50  m 
1 w  m i m  a an  m  n  7n m  IZflbetei

W o h n u n g
1 —2 Z tm m er-W ohnung m it Rüche für so- 
fort aeiucht Zu erfragen bei 2«30

H a n s  N iedt, Hotel «Ho S to rn o  
V v a  B a r ã o  do R io  D ranco.

W o h n u n g  2420 
mit 5 Z im m ern und Rüche zu vermieten. 

R u a  Ig u a lsü  N r. 226.

2  M i l c h k ü h e
zu verkaufen ^40«

P arque G raciosa  — Jv o ev S .

Achtung
W egen A ufgabe d e , DeschSfte, billig zu 
o « laufen folgende Trennmaschlnen, M arte  
Riesling 1 P e ry -S ü g e , komplett, 1 a u to ­
matische B andfüge m it sämtl. Zubehdr, 
lowt« «in automaltscher Schlelfoppurat neu- 
esten M odell«, alle» fast neu 2428

P aulo  H e rrm a n n  
R u a  J a rd im  30 — Joinville .

Z u  v e r m i e t e n
Ztm m er mU separatem  Eingang für 2 Her- 
ren mit und oh»« Pension bet deoisch-

V "  wiiimii u c i i a u i i  w .w Q ... • -
20 ® , 1 m , 0 80 m . 0 .70  m . R ü h ere , 

R u a  S N oa J a r d im  2 :5 ._________

K ö c h i n
1 Ehepaar gesucht. N ähere» 

P h a rm a c ia  A ven id a  
Avemda L u t, l a u t e r  '4 .

üsterreichtscher Fam ilie. Zu erfragen von 
8 — 8 Uhr abend«, A venida D r. Tondldv 
de A breu 17>.

S tad lknnd iger
JOau/burtiche

wird per sofort gesucht.
R u a  8 8 a Francisco rn.

2402

2408

O e u t o c h -  O e n t e r r e i c h e r
Snttte der 40, ledig, durchaus zuverlässig 
und nüchtern, 2 J a h re  im Lande, der In 
ollen Rüchen-, Hau»-, Hof- und  G arten- 
arbeiten bewandert, intelligent geschickt und 
vielseitig Ist, alle vorkommenden kleineren 
R eparatu ren  ausführen kann, sucht, unter 
bescheiden Ansprüchen. B eschäftigung  
irgend  welcher A rt  wo er seine mo- 
n!gtalii„en Renninlss« n, tzbringend verwer­
ten kennte

®etl. Zuschriften un ter: « Deutsch- Oe- 
s terrncher  2407 » a. d. (Erp d e , B ll

Ein süngere» ^ 2410

M a -ch eu
w ird gesuchtF ra u  A tgeld tnger  

Sociedade T h a lia

2432

' 1

•Jf*rÜzifiion*dreh b a n k  
V*. n,u. mit sämtlichem ZvdehSr. 80 cru 
Sjenw ette , ein« Bohrm alchin« m it el'k- 

Antrieb und «In ParaleUschroub- 
“  lind billig zu verkaufen. 2401

Cosa M echanica  
* u a  1. b i S l a tç e  9U 18.

Deutschest 
gHewttm ädehen  

d a ,  portugiesisch sprich« und kochen kann, 
bet gutem  Lohn kür solar« gesucht 2« 11 

N u a  M atad o u ro  Delho 80.

M a u r e r  
hubt A rbeit. Angebot* « b e ten  an 
1 Jo se f L uckra th

H ansa Hum boldt.

2391

E d w . - Unterst,- f e i »
M ontag, den 15. November 

ab en d , 8 Uhr

V o r n ta n d n -S i tzu n g
M ittwoch, den 17 November  

abend« 8 Uhr

AuHHchttHH-Sitzung 
T a g e so rd n u n g :

1. Berlelung de, letzten Protokoll,
2. Rolfknberlcht.
3. Aufnahme neuer M itglieder
4. Verschiedene,.
2186 Der Vorstand.

E i n  M ä d c h e n
welche» lochen kann, und ein S tudenm äd- 
chen, werden gesucht bei S4 i 2

F ra u  Qarbers 
B oulevard  General Torneiro 79 

V erlängerung der R u a  16 de Nooem bro

M o n t  o r  g e  h i l f e
Ju n g e r  M o n n  von 18 b l, 2 > J a h re n  mit 
à "  9'lucht. Schrifiltche O ff in
porlugleltsch sind zu richten unter 2427 

A Z  1 0 0  an  C aixa P ostal 35  
CEurltqba

M  r a f t f a h r e r
h í1!*.* a ° 0, t >ä||lg In lebet Beziehung 
b«u ch e tw a , p o ttag  sprechend sucht sofort 
S  «Ilung für Lu»u»wagen oder Tam lnhSo 
Offerten an 2 4 13

F ranz A ttinger  
R »o B e tã o  de « n lo n ln a  70.

2408

m .  q ? s

O n n i p f e e

„Villa G a ic ia ”
D ieser deutsche D am p­

fer wird hier voraussicht­
lich am 17. d ieses Monats 
erwartet und übernim m t 
P assagiere nach 8 Fran­
cisco do Sul, Florianopo- 
Ü8 und Rio Grande.

Uebernim mt Frachten 
nur für europäische Hä­
fen.

Weitere Auskünfte geben d ie  Agenten für den S taat Paraná

ELTSIO FEREISÄ <fc Ce.
Caixa Postal Nr. 38  — Paranaguá 

Telegramm.-Adresse „ M L Y 8 I O (t

I

Ponta Grossa!
unangenehme I rr tü m e r  ,u  vermelden, 

erklärt Unterzeichneter, datz die Schwester 
von meiner F rau , (letztere w ar Ich gezwnn- 

*? ° " la ,,tn )  " " Í 1 W itwe Kühnen mehr 
1 ' m' e S t« angib t, londern die gesetzlich 

getrau,« F ra u  R äthe « r.n tz  geb Gey o u .
O pladen R h ld . d l, Ihren

lo ten hn *1*1 3 ° b t ' ° 6nt Scheidung v.r- iQ||cn hat. 237t)
Achlungrvoll

W ilhelm  M üller
______**Üt| tn ln b rilan l.

Mädchen
fa l sämtliche H ausarbeiten  
dei gutem Lohn gesucht

Wuo S ilv a  J a rd im  18

ohn«
2392

O rd en s .  D le n e tn s ü d c h e n
0 , M >' 2406

Chacara Pedro H enrichs  
Q u arte irão  d a ,  « « « 8 , .

Bijouterien, 
Spielsachen,

Oeschenkartikel9
I

überhaupt alles, was zur Verschö­
nerung des alltäglichen Lebens 
unbedingt erforderlich ist, wird 
Ihnen bei Lu hin ohne irgen d ­
welchen Kaufzwang vo rg e leg t

Eine
besondere

B e t o n u n g
der spottbilligen Preise wird 
duroh eine flüchtige Besieh ti- 
gung der Auslagen hinfällig.

O u ten  OeHohä/'t.
3 n  T urtlyda, ilasS mit vier B illa rd , und 
Schopp,n a u .,chont. gelegen Im Zentrum  
der S ta d t,  Bondha„e,ielle vor der T ü r 
ist unter günstioen Bedingungen preiewer! 
zu vr,kaufen. W ohngelegenheit fü r Rami- 
II« vorhanden. Au«gezeichnet» Geschält» 
'A9* !  ^ är lftllc h r  Angebot, («beten unter 
° -  O- 3414  an  die Web b». B la tte ,

1—F Z i tn n te r
werben von zwei älteren D om en gesucht 
Nähere» tn der <k»p. d, Rompafo 2s«7  

Tine grötzere j j - g

Konzert-M> l ü g e t  
U luthner, besonderer Umstände halber 

ta » -



à  l6 Novemb«, ztzà
  —- -  — um 1 “

•» t /o cw
V r r ' â «

.m m m ßviom m ßi

Banco Allomão Transatlantico
CnrlÉyb»

B ua M arechal F lorian« P eixoto  5  
C aixa pontal N

F i t l n l e  d e r  l > e n t n e h e o  U e b e m e e l n e h e n  R a n k  B e r l i n  
K a p i t a l  a n d  K e w e r v e n  1 8 7  M l U l o u e n . . t i o l d m » r U .

Eröffnung von laufenden  
ltechnnngen.

Deponiten- und Scheckverkehr.

An- und V erkauf von W echseln  
u. Sehe« kn a u f a lle  bedeutende­
ren P lötze den ln -  n. Aunlauden.

E inziehung von Wechneln und
Vernchltluiigndokunienten.

K urs-G eschäfte Jeder Art.

Aufbewahrung und V erw altung  
von W ertpapieren  

u n i
sonntIge bankinösslge  

T ransaktionen.

Eröffnung von 
Spar k n n w en -Konten 

zu den günstigsten  Bedingungen.

2323

Df. Carlos Heller
Vtntie btt Hamburger, BBlenti 

unb Pariser Hosplläl«. 
allgemeine Pro»!«. 

CSpi|lal6cbanblu*tgtn bet Haut-
Haadrantbclten, Harnwege nnb 

«eschlechtsleiden 2316 
Rabtnit für i 

H ö h e n to n n e  —  D ia th e r m ie  — 
ü l t r a v i o l e t .  S t r a h l e n • u n d
E l e k t r o l y s e  {M ed . K a m e l i e . )  
Praga Iltabrnles 67 (übet M i­
nerva). Eprechst. 10—12 ootmlll.

nnb von 4 - 6  nachm. 
Wohnung: Praya Ztrobent« 1

   ......

f t r h n e i i6 a m i ) f e r - 0 k n f i  i w l s
Regelmäßiger Schnellös^ pfe r - 0 r  a f p|*7a! . von:

Brasilien und dem ^  Jh Hamburg vjm.
N ä r h » t «  A b f a h r t  v i a  L lB b ah  .n u n d  V g  B i o  d e  ■>«

N u u lo v  „ u — IQ.

ZAHNARZT
R U H A l l D  K E M I 'F E R  

Approb. In Dtul(d)lanb unb hadllilletl 
tn Brasilien. 2381

Hufmerllome schontnbe Bthonblnng. 
Müßige Preise I 

Sprechstunden 9 4 Übt.
6onnob<nbe 0 - 3  llht.

R ua R a tc liff 11 
(60 m von bet Praga Zochoria» ent.)

D u m p I V m is u ie  i 
„ WII r II«-inberg1 
„B aden“
>1 B a y e r n “
„W ürttem berg
„ l i n d e n “
„ lli»y«*rn“
„ Wtkrl teui berg 
„lind en “
„B ayern “

'b7oB deTa-e.ro
25. November 1926
28. Dezember 1926
20. J a n u a r  192/
22. Februar 1927
29. März 1927
26. April 1927 

2. Juni « 2 7

1: J E S Ä

n m z a u i a

Für R EISEN  ia c l  DEDTSCBLIND
werden die Dampfer des3 .’s'

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
stets bevorzugt.

S ie rra  Cordoba, S ie r ra  M orena u n d  
S ie r ra  Ventana  

führen 1. und 3. Klasse.
K ö ln  :: M ad r id  :: ¥Verra  :: I F e s e r

führen die geschätzte Mittel- und 3. Klasse.
A B F A H R 1 8 U A T E N :

D a m p f e r n a m e n : von 8. F r a n c i s c o : von  Santos  • von R i o :
Köln  28. N ovem ber  z9. de Novem bro  30. de N ovem bro
Siera Ventana  1. Dez m b er  2. Dezember
M adrid  26 . Dezember 27. Dezember 28 Dezember
Sierra Cordoba 2 J a n u a r  3 J-m unr
Werra 23. J a n u a r  2 i J a n u a r  25 J a n u a r

y a X e t v à e v
/ Ü r  1 1 ) 2 ?  3380

F oterm und-K alender  
Koseritz - Kalen der  
F am ilien  freund  R a tender  
M arien-K alender  R iogran-  

den s tr  
Fliegende B lä tter  
M arien-K alender Regens­

burger
Paynes F a m il ie n ka le n d er  
Reichskn iender  
L a h r  er -H inkend  er Bote  

zu h a b e n  bei
Mais R o e s n e r  L Filhos,  Ltda.
R u a  S ä e  F r a n c i s c o  82  — 88.

Aeltestes und grösstes
r

27. Dezember 1926 
19. Januar 1927 
21. Februar 1927
28. März 1927 
25. April 1927 
1 1 . Juni 1927
25. Juni 1927 ^

f e r n “ 1- August 1927 z ' n* oh M ontevideo
N iohate  Abfahrten  von  S ã o  F rancisco  

und  Buenott Ai ree „  „ R D f l z e m b e r
S chne ll -D am p fe r  „ B i l d e n  am  . T-»ezernber .
ß ch n e ll -D am p fe r  „B ayern  am 2^. j a n u a r  1927
S ib n c l l -D u m p fp r  „Würt temberg 3 1 l g27
ß rh n e l l -D a m p fe r  „ B a d e n “  Anril >92/
Behnell-D om pfer „ B a y e r n “  *• V  g  ,7
ß chn e ll -D am p fe r  „ W ü r t t e m b e r g  7. [  J  ^ , 7

ßchnell- D am p fe r  ,11« l e n  • ,. j g27
S chne ll -D am p fe r  „ B a y e r n “  d4pr E nhei.aklaaee , aus-

U e  v o rg en an n t  n Da.npIer  s 'd  Sch ffe „ A m m e r n ,  t ip t leeaaal ,  
ges ta t te t  mit ge räu m ig en  l,_ 4 und  » net g
R auchzim mer,  D am onaihm , Bücherei,  Km . Künste ü b e r  F a h r a p r e la e

Fah rsch e in e  und  H.ane,  s_w.e n ahere  A n a k ü n i^ ^  
und  P l a tz r c a e r , ie rung  sind  e rhalt l ioh  bei de 8

2 > ä s U \ o  C o m a  &
Ran F ra n e ie e n  do ß n l

«OKI tn urvrtj- • - t  w Ko I rvc.
»os Km ros mis rat,, 

' f r " » « »  barawzjU
ffkli'CTlcfois ° JWAlt hOJE COHHtCĈj

Diese» einzige licht« Vttttel 
Vertilgung bet eiligen

Baratten
erhalten Sie in allen Hpoihet*. 

etnichlSglgen Dischosie, 
Goldene Mebaille — s  e>_, 

MSr, 1925. Vetil' 
Hauptnlederlage: 

D rogaria  Nn|,«a 
Eudtqba t

2122

Caixa postal 29B A SIL IO “T elegr .-A dr .:

G egründet  1103 
TIIKATKO II A TE IC

L u d w i g  C^ar l  E g g
G ro ss e  F rr fs erm ä  s ig u u g  aller 

Artikel zum  K u rce von

I

T

Weitere Auskunft erteilen die A gen ten :

Fercantlo Rackraät & Cia, Saltig Ltia. .
C'urltybn :: Caixa Postal 420 :: Rua 15 de Novembro 96.

<A Prnptipandie ta»—12?2

W o l l e n  i ^ i e
Ih re  P rodukt ion  erhöhen

832‘ So benutzen Sie
die technisch wie hygienisch  >» jed e r  Beziehung e inwandfrei  hergeste l l ­
ten Erzeugnisse  der

S o tU d a d e  Sraptw ca, £xnxxkada
C u rityb a  — A ven ida  Aotlo G u alberto  0.
Telephone 68  :: Caixa Postal 79 :: Telegr. *Somegra•

G röss te  und le is tungsfäh igs te  Blechemballage-Fabrik am Platze

B lech d ru ck ere i L ith o g ra p h ie
A nfert igung al ler  Arten Dosen fü r  Konserven, Café. Tee, Bombons, Fett , 
Honig, P o m a le  etc. in allen G rössen in ru n d e r  und  v iereckiger  Aus­
führung ,  u n oedruck t  u n d 1 b ed ruck t  vom einfachsten bis zum feinsten 
Farbendruck .

S p e z ia l i tä t : Fe ins t  ausgefüh r te  Blecbpiakate in P rä g u n g .

berechnet.
C onserven
C h a m p a g n er  Olicquot
L i k ö r e  N a c i o n a l
Liköres A u s län d isch e
R h einw eine
Moselw eine
Alcool
Cognac  H e n n e s sy  
C ognac  Brigard  
Crem e de  O v o s  

N hun diaqu ara  (Zuckerroh rschnn ps)  
W h is k y  J W alker  
Vinho Malaga  
Vinho l iord eau x  
Vinlio Ci iami .

Bei A bnal im e  von g r ö ss e r e n  P o ­
s ten  Spezia lrabatt .  130

bei gutem Lohn per sofort ge­
sucht. 2288

1IOTEL, FBA N ZE  
Ponta Grossa.

4  fitiiöue Z i m m e r  
m6bilert n. nnmabl zu ortmieten. '2349 

Rua llntlo® de Latoolho l83.

j Q ä ö  B O g e r
T l i c i i t e r m a l c r c l  n u d  

2383 " ~  I I  ü l i  n e w  b a u .
B  C ruz M achado  —  P araná ..

F ü r  Geschenke 
Hübsche Stiekmustertap
m it  k o m ple t ten  Ga-miuren £ 
Küche, W aschtische  und j a p u C  
Z im m e r  Das gesamte Buch eniUi! 
116  S t ickm uste rvorlagen  In BltS 
l ieb e r  GrA-.se. “r;

WÊÊT R eklam e Preis' 1
n u r  Rs.  158000 , per  Post Kg uv*. 
Z u  h a b e n  in d e r  ***■

C a  n a  B ic h e l%
R u a  15 de  Novembros 70, Curityb*.

M T  S c h re ib e  überall nur mii
Äheinmetall

Apotheke -  D rogerie
H A X i n i  « &  C I A .  

H a u p t g e s c h ä f t : F l l l a i © Q . »
r i R T T Y R  .  Joinville : Rua 9 d e  Março 52.
CURITYBA Ponta örossa: Avenida Vi-

P r n ç a  T i r a i l e n t e s  5 7 . cente Machado 16
Telegramm adresse  : «MINERVA»,

e i i n r n i f i x e n i l k t - l i e -  I . n b n r n t n r l n i i i ,  Herstellung e igener  regi -  
stricrier Präparate S |> e x ia i i - l .n h o r a i t o r i h u i  für klinisch-chemische u. 
analv l isch-chcm ische Untersuchungen unter Leitung von I»r. K t r l e n -  
haivi ,. Assistent des  ehern. Institutes der Universität JENA Geh. Rat 
Prof Dr. Knorr. — Untersuchungen von Blut. Auswurf, Faezes^ O rgan-  
flüssigkeilen e ie .  -  Reaktion nach »v A N S  K i l o A M .  “ J*'
< ; i : o i t « . i  und » l E i X l t ' i t E  (Diagnostik der Syphilis) Bestimmung von  
Reststicksloff. Harnstoff und Zucker im Blut. — Ambardsche Konstante  
autogene  Vakzinen. — Chemisch-technische  Untersuchungen.

Analysen  von Genüss rn i t t e ln ,  Minera l ien ,  W asse r ,  eíç.
Apotheken-Abteilung :

Rezepte  werden sorgfältig angefertig t; Nachtdienst bei w ic htigen Fällen. gür Aerzte stehen stets zur Verfügung. "MM 
Ih-ngrrie-Abteilung :

Ständiges  Lager in- und ausländischer Präparate. Chemikalien rein u. 
technisch. Anilinfarben für alle Industrien. Grosse  Auswahl in mediz i­
nischen Kräutern. Chirurgische Instrumente. Gummi-Sanitätsarhkcl und 

Verbandstoffe. Parfümerien, Se ifen,  Zahnpasten.
Vernand-Abteilung : ___

DM" Grossverkauf nach dem Innern.
Billigste Preise.  :: :: :: :: :: :: :: » " » -  Prompte  Bedienung.

»

P ro sp e k te  und  Preise durch 
den  V e rtre te r  2327

C arl  ¥Vahle, Blumenau 
E s ta d o  de Santa Catharina.

O  A K Ä ß b «
A u s fü h ru n g  eam tl .  p h o to g r  
Arbeiten .  — A m a te u re  e rba t  
ten den  zum P h o to g ra p h ie re n  
nö t igen  U n ter r ich t .  D u n k e l ­
k a m m e r  s te h t  g ra t i s  z u r  V er­
fü g u n g .  — I m p o r t  a l le r  A rten  
von A p para ten ,  Bestandte i len ,  
Chemikalien, P la t ten  u. P a ­
pieren. — G ro ss e s  ‘L a g e r  in 
K a r to n s  und  A lbum s.

K odak  — Goer« — Agfa — T eu ax  und F ilm
C hyla  «&: Cia,

Rua B arão  do Rio Branco  136.

<. -.«OH TV A ftji

2057

O tto Popjtendieek
Jnrisconsultus 

f rü h e re r  D eutscher R tc h ita n e a li. J3rt 
Sachgemäße Rallttleilurg 

Rua 15 de Roocmbro fi6, II Unk«.

K a u p l ä l z e
aus trockenem  u n b  ebenem Gelände, |owll 
n o n  b e t  P o r t ã o  a le  auch non Der 6e*> 
n a r to -ß ln le  leicht zu  erreichen, sink Ithd  
b illig  zu v e rk au fen . Z u  nnteihanbeli»  
Bern E iq e n iü -n e r
Dr Francisco de Atevedo llaetdi 

R u a  24 de M a i o  88 — SnilW«.

W aldem ar Brummt
Zahnarzt »H 

6p«* |tnnben  : non 9 d * u 
und von 2 bi» 6 Hi* 

Raa Riachuelo 28.

Steppdecken
k a u ft u n d  erneuert man 
v o rte ilh a fte s ten  bei 853 

A ugu st Meeren 
R ua M arechal F lo r * a n e  
xoto  57, F abrica  de bän­

de Ferro

k.
Cfeletlfunbe fit einer alten „Raubbura".

ctus  t i n j  an der D o n au  wird gem eldet : 3 m  ZTlarfle 
Cimclfum wurde b . im  f lb tragen  eines alten Baute» 
innerhalb eines tDohnraum es unter  einem dritten 
Fußboden ein unheimlicher Fund gemocht. Nicht we- 
niacr  a ls fünf menschliche Skelette wurden dort auf. 
g-funden. ZTIan Hit in dem Bause offenbar beim 
Erneuern  der Fußböden dis allen Dielen liegen ge­
lassen, wodurch sich Zwischenräume ergaben, deren 
vierter ganz mit ZTIober angefüllt w a r  Zwischen die­
sen Fußböden looen die Skelette, darun ter  auch das 
eines etwa l2 j2briaen  Kindes. D o s  abgetragene 
Bau» flammt au s  dem Znbre ( 6 (7 ,  Hatte eine durch 
einen Stufeneinciang ei Hoble t a g e  und w a r  einmal 
ein Gasthaus. Ulan nimmt an, daß dieses G a l lh an s  
eine sogenannte . R a n b b u r a “ war, in der in frühere» 
Ja h rh u n d e r te n  reisende Kaufleute mit ihren gotdge- 
füllten Geldtaschen nlchtigten, erschlagen a u s g e ra u b t  
und unter den Fußböden verscharrt wurden.

W  ld w r s t .  S a n  .Francisco wird durch eine 
schwere Uluilat  zweier Landiten  in O ufrcguna  ge. 
haften. Die beiden Banditen erschossen am 4 . Okto­
ber zunächst einen Outo Chauffeur und warfen 
dessen Leichnam über eine Brücke E ine r  van den 
B anditen  zog dann die Uniform des Chauffeurs an, 
und  beide fuhren in dem Buto zu einem Restaurant. 
D o r t  raubten die Banditen  die Kafle u»d schoflen 
einen Koch nieder, der sich ihnen in den W eg stellen 
wollte. H uf  dem Wege zu einer Benzinstalian töteten 
sie sodann den Nachtwächter und verwundeten zwei 
andere  Personen. E in  strbeiter, der au f  der S tra ße  
herumflanb, wurde gleichfalls von ihnen erschossen. 
D a n n  schlugen die beiden Banditen  zwei Seeleute 
nieder und  beraubten fle. E in  Polizist, der ihre Der 
f s lg u n g  aufnehm en wollte, wechselte einige Schüsse 
mit ihnen, doch konnten die beiden R iu b e r  entkommen 
Nachdem sie eine zweite stutomobilörofdjfe gestohlen 
fjallen, kehrten fie an den Schauplatz ihrer Tat zurück

und schoflen beim vo rb e i fah ren  au f  einen Polizisten. 
Zedoch verfehlten fle diesmal ihr Ziel. 3 n  der Hn- 
gelegenbeit sind bereits dreihundert  Personen in S a n  
F ranc isco  verhafte t worden.

Tragischer Tod eines Milliardärs. E ine r
der bekanntesten Landbesitzer von T a m p a  im S ta a te  
Florida.  D av is ,  der  sich an  B o rd  des D am p fe rs  
„ZT7o jefl ic ' au f  dem W ege nach E u ro p a  befand, ist 
am (3 v. 2771». nachmittag plöhüch vom D am pfer  
verschwunden. E s  scheint kein Zweifel  zu bestehen, 
daß er Selbstmord begangen hat  f l r lb i t r  ZTIifam, der 
Vizepräsident der D a v is  3ntereflen,  ei hielt von B o rd  
des Schiff es ein drahtloses Telegramm, d as  besagte: 
, D a v is  verschwand über  B ord .  D a s  Schiff freiste 
eine S tunde  um den Fleck herum, wo er verloren, 
ging, und alles wurde  getan, 11m ihn zu retten. E s  
besteht j izt keine B f ffuung mehr,  daß er noch lebt 
Bitte feine Familie ;» benachrichtigen." D am it  schließt 
e-ne selbst für  Amerika bemerkenswerte K arrie re  ab 
D a v is  begann seine K arrie re  a ls  Z e i tu n g s ju n g e  in 
TTTiami E r  kaufte eine kleine 3nsel in der T a m p a  
Bucht, die noch heute seinen N am en  trägt,  und leate 
damit den Grundstein für  sein v erm ögen  von 800  
ZTTillionen Goldmark. Die furchtbare Springflut,  die 
kürzlich ZTTiami heimsu hie. Hat auch in den D avis-  
scheu B-silzungen großen Schaden angerichtet.

D ' A n n u n z i o  a l s  ß i f ö r f o b c l f o n t .  D a  die w e i t ,
wie d 'Annunziv selber meint, noch nicht erkannt Hat, 
welch ein großer ßumorif t  er im G ru n d e  ist. bemüht 
er sich eifrig darum , diese Tatsache der W elt durch 
allerlei Bandgreiflichkeifen zu beweisen. Bekanntlich 
gibt e» wenig komischere T ypen,  a ls  den erfolglosen 
E i  sinder, und in diesem S inne  ist d 'Annunziv seit 
langem eifrig tätig. E r  begann mit P a r fu m » .  Als 
ct  die erste P robe  seine» , .P q n a  N unz ia"  einer Lon­
doner Fabrik sandte, um es Hier gegen Hohen P re is  
und gegen noch höhere Bete il igung zum Vertrieb zu 
überlasten, empfing er eine Ablehnung, die ohne jeg ­
lichen Respekt für  seine dichterischen (Qualitäten fön- 
datierte, daß die Duflquali td t  seine» Produkte» es 
zum Vertrieb nicht geeignet erscheinen lasse. Danach

w and te  er seine B e m ü h u n g e n  einem neuen Automo- 
bilrod zu, besten ZNodell p rom pt  bei der ersten P ro b e ­
fah r t  in die Brüche ging. D a n n  versuchte er es mit 
einer neuen Silberlegierung, die er  a l s  besonders ge­
eignet für  die Berstellung von Kopien nach antiken 
Kunstwerken bezeichnete. Diese Legierung w a r  einer, 
feil» fast ebenso teuer wie Silber,  überrag te  anderer- 
seit» dem Aussehen nach kaum den norm alen Z in n ,  
guß,  und d 'Annunziv blieb der einzige, der  sich die 
Kopie einer pompcjanifdien Vase d a r a u s  gießen ließ 
Zcßt ist er unter  die Likörfabrikanten gegangen und 
es scheint, a ls  ob er mit diesem Produkt e tw as  mehr 
Glück haben sollte, denn seine zahllosen Göstz können 
sich nicht gut  dagegen wehren, wenn er ihnen seinen 
.Terase lla"  oder seinen müderen „Ulcncuccia* vorsetzt

D i e  s e l t e n e n  S m a r a g d e .  D i-  S m a ra g d e  find 
ln litzler Z  11 immer seltener g e w o rd en ; Idr P ie!«  ist 
deshalb In Hänhtoim S t t lgen  begriffen. Einzelne Steine 
von tadelloser Relnh-It , role fle Im JuweNergeschüft 
Gebraucht werden, werden heute auf dem Londoner  
M arl i  mit 4 0 0  bi« 5 0 0  P fu n d  Ster ling  |c R a ta t  be- 
zoblt, wobei zu beachten Ist, daß ein guter  S ie ln  ge. 
wöhnsich drei oder vier R am t Gewicht hat. „Dte be­
ben S m a ra g d e " ,  so erstritte ein Londoner  Großhändler 
„kamen früher aue 3nblen und S u n n l tn .  Die S e n ­
dungen strd Immer seltener gewoiden. da ln beiden 
Ländern die S m aragdm inen  nahem  erschöpft Und 
heute find ee ttolum'aten und Rußland,  die cd, 
muten von S m aragden  In erster Linie in [frage fönt. 
men. Diese Edelsteine werden auch auf dem Markt ant 
meisten g'sck' tzf Die S m aragdm inen  von Columbia 
find Im Besitz der Regierung, die d a ,  System verfolgt 
die S te ine  drei bl« fünf J a h re  aufzuspeichern und fle' 
bann eist znr Beiftelgerung zu bringen. Diese Versteh 
g m i r g m  b r lno 'n  Im allgemeinen einen Ertrag nn 
400  00 0  bl« 5 0 0  0 0 0  P fu n d  Sterling .  M a n  find, , 
die S m arag d e  tn schwarzem, sandigem Boden n u  
R Istolle gebet et. Diese Rtistalle sind aber in selt-nen 
Fällen vollkommene S t e in e ; Re müssen vielmehr erst 
von erfahrenen Steinschleifern behandelt werden ebe 
fle al* matslgänglge Ware Ist* bin  Handel ln Bestach! 
komme»."

L u s t i g e  E c k e

E m p f i n d l i c h .  A . :  „ I s t  3 h n en  das "0* 
a u f g e f a l l e n : in al len V o r t räg e n  de» P r°’t" '
Schreier bemerken S ie  den roten Faden, der • ̂  
~  E in  Z u h ö re r  ( ro th a a r ig e r  Jü n g l in g ,  fl* 01,1 
e n d ) :  »W einen  S ie  e tw a  mich ? '  »eJ

F a l s c h  v e r s t a n d e n .  » L s  muß für 51. 
sehr ungemütlich sein, a l s  ju n g e r  Ehemann 
a u f  Reisen zu sein u n d  d a n n  stets nur  f«H* 
Bause bei D hrer  F r a u  weilen zu können. ^  '
um1 ?  Die p a a r  T a g e  hatte  ich’» schon au»l f(l

D e u t l i c h e r  W i n k .  .Entschuldige,  Uebe' 
f  “ f  ' *  ° u f  der  P h o to g ra p h ie ,  die ich dir ' p  
schlecht aussehe. 3ch Halle ober  gerade von »- 
g a r re n  geraucht,  die d u  m ir  g e f *  eft hast 
_  r  »  e i ß c *. „ w a »  ist ein G l ä u b i g e r ,  « W .  „,1 
. *Q i r r  Lehrer, d a s  ist ein m a n n ,  dem "ta"

l? U2  - fei " 'ch i  »u Bause.“ . y p
m  «t Z i n s e n  Frl. flud med. ß>R»e: - fl, $i(

iO O O n * »  ? einc* Verlobten  überträg j(j,i
»OOOO Bazillen."  -  I n g e :  » D a  b rau *

2 0  0 0 0  w ieder?  ~  ^
kom ‘ * B a nk ie r  :

3 g 'ne! \ ~~ B u c h h a l t e r : „S t im m t
5?irt>  i afle in Ordnung?' -  - „

- S ü m m t  ntcht." -  B a n k i e r :  » A m

ist n!ä>6< „ D e r  Kassierer 'P sin

ö - c h g e b r a n n t p -  _  ^

Wörter v *  ® 5 r  ‘ « r. 3 n  der Schule u>etj‘ * ^  
spielen ^ ^ g e n o m m e n .  D e r  Lehrer  fraflt ^

* *

« 1.  10 l l > »
3 u  » , u T .  r - i , . »  n „ i ,  „ ü l « n >  I » « ,  r
E erH ard  »„ urieder die Klaffe-
t e r ^ -  J ’Jf""*  D u  denn keine a n d e r e n  ^  ß  
freilich n  b ch u lg ew a itig e  drohend ( fei1 
a O e i , , -  9 , r r  D ire k to r: .E in  Unglü-k f»°""
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